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Berlin , 5 . April . Unter der Überschrift „ Ver¬

kannte deutsche General st abspläne
" be¬

faßt sich der „Völkische Beobachter
" in seiner

Montagsausgabe mit ungewöhnlich törichten

Phantastereien des „ Ami du Peuple
"

,
der wieder einmal über „ geheime Angriffsabsichten

"

des „ jungen deutschen Eeneralstabes
"

berichten zu
können glaubt .

„ Le Jour " protestiert energisch gegen das Vorgehen des
Ministeriums und schreibt : „ Der Volksfrontminister liefert
die Pläne der französischen Waffen an die Sowjetrussen , und
wir werden wegen Spionage strafrechtlich verfolgt ."

Wie aus einem Schreiben des Kriegsmarineministers an
den Untersuchungsrichter hervorgeht , das das Blatt abdruckt ,

Der Artikel des „ Völk . Beobachters
"

geißelt mit beißender
Ironie die Tätiateit gewisser Auslandsberichteistatter . die in

der Reichshauptstadt umherschleichen und mit kühner Phan¬

tasie die unglaublichsten Ereuelgeschichten über

das neue Deutschland aushecken . Unter Bezugnahme auf die

neuesten Lügeimeschichten des „ Ami du Peuple
"

heißt es
dann u . a . : „ Man schätzt uns wirklich falsch ein , wir würden
die günstige Gelegenheit der Eröffnung der Pariser Weltaus¬

stellung und gar der englischen Krönungsfeierlichkeiten ledig¬
lich dazu benützen , um plötzlich Dänemark , Holland und einen
Teil der Schweiz , weiterhin Österreich und die Tschecholsowakei
bis ins Waagtal und im Osten die Provinz Posen zu besetzen .
Wir werden die günstige Gelegenheit der Abwesenheit so
vieler Maharadschas , des Herrn Tuchatschweski und aftikani -

scher Fürstlichkeiten von ihrem asiatischen und aftikanischen
Heimatland nicht verstreichen lassen , sondern werden zu diesem
Zeitpunkt die günstige Gelegenheit beim Schopf nehmen , um

unseren bekannten „ Landhunger
" bei unserer sonst so knappen

Ernährung ein für allemal zu stillen . Deshalb kündigen wir
dem „ Amr du Peuple

"
schon heute in aller Öffentlichkeit an ,

daß der Beginn unserer Welteroberungsaktion einzig und
allein nur mehr abhängig ist von der Fertigstellung der fran¬
zösischen Weltausstellungsgebäude . worüber Herr Thorez und

Genossen allerdings noch besser als wir Auskunft geben
können ."

handelt es sich bei dem Streit um eine lü - Zentimeter -

Kanone für die Luftabwehr , deren Vorhandensein
durch die Presseveröffentlichungen zu weit bekannt geworden
sei . „ Jour " und Didier Poulain hätten durch ihre ‘Ber -

öffentlichungen die Aufmerksamkeit der Spionage auf dieses
Material gelenkt und sich deshalb schuldig gemacht .

Das Blatt erklärt abschließend : In dieser ganzen Affäre
sind sehr schwere Indiskretionen begangen
worden , und zwar vom Luftfahrt - und vom Marine -

Minister . Beide lieferten den S o w j e t r u s s e n die
Pläne der besten Waffen Frankreichs aus . Wenn ein Jour¬
nalist diese ihre Taten anprangert und sich dadurch ein
Strafverfahren zuzieht , so hat die öffentliche Meinung d >e
Pflicht , jene abzuurteilen , die zu politffchen Zwecken die
Landesverteidigung in Gefahr bringen .

Paris , 5 . April . ( Funkmeldung .) Das Kriegs¬
ministerium hat ein Strafverfahren gegen die
rechtsstehende Zeitung „ Le 3o « t “ und gegen den

französische » Journalisten Didier Po » las » an¬
hängig gemacht . Beide werden beschuldigt , mit der
Beröffentlichung eines Artikels über die „ Beste Flug -

zeugadwehrtauone der Welt , wird sie an die Sowjets
ausgeliefert ? - Geheimnisse der Landesver¬
teidigung an di « Öffentlichkeit gebracht , » haben .

„ . . . - zöfisch - sowjet -

sei ganz offensichtlich ein Teil von

> „ schewistischem Feldzug , und es scheine
ihm/Viscount Elibank , daher wichtiger denn je , daß die

englische Regierung Großbritannien in keiner Form ver¬

pflichten dürfe , diesen Pakt zu unterstützen .

Zucker und Politik .

Rätselraten um Norman Davis . — Was bespricht er in London ?

Amerikanisch - englische Wirtschaftsfragen .

Waren zu gewinnen .
Dem stehen handelspolitische Bindungen des englischen

Mutterlandes gegenüber den Dominions entgegen .
Andererseits hat England das allergrößte Interesse daran ,
im Ernstfälle die Zufuhr wichtiger Rohstoffe aus Amerika

sicherzustellen . Das amerikanische Neutralitäts¬

gesetz hat sich dabei für England als wichtiger herausge¬
stellt als zunächst angenommen wurde . Es gestattet nämlich
die Ausfuhr aller Kriegsrohstoffe unter der Voraussetzung ,
daß sie bar bezahlt und von den Käufern auf Schiffen
eigener Flagge aus den amerikanischen Häfen ausgeführt
werden . England ist , wenn es seine Flottenmacht auf der

nordatlantischen Strecke Neufundland — Irland vereinigt ,
wohl als einziger europäischer Staat in der Lage , ans diesem
Gesetz Nutzen zu ziehen .

Das sind Dinge , die in den Londoner Besprechungen
zweifellos behandelt werden . Es wird also einmal vermut¬

lich das amerikanisch - englische Verhältnis im einzelnen
durchgesprochen , zum andern aber will Norman Davis sich
überhaupt Über die Lage in Europa unterrichten . Ob

er sich dabei auf die Äußerungen Londons beschränken wird ,
oder ob er , um seinem Chef , dem Präsidenten Roosevelt ,
einen möglichst eingehenden Bericht erstatten zu können , auch
andere Hauptstädte besucht , bleibt abzuwarten . Wenn die

englische Sonntagspresse davon spricht , daß Norman Davis

auf den Abschluß weiterer Wirtschaftspakte hinarbeite , um

so zum Weltfrieden zu gelangen , so ist das durchaus möglich ,
doch fehlen im Augenblick konkrete Unterlagen für derartige
Informationen .

M begeht » mrtol : M Minister ober bis Zeitung ?
Verfahren des französischen Kriegsministeriums gegen „ Le Jour

"
.

Bauarbeiter - Gewerkschaft stellt der

französischen Regierung ein Ultimatum .

Paris , 4 . April . ( Funkmeldung .) Ein Ultimatum
an die Regierung hat die Bauarbeiterge¬
werkschaft gerichtet . Sie verlangt bis spätestens
13 . April die Auflösung der „ umstürzlerischen

" Bünde .
Außerdem fordert sie unabhängig von dem Ultimatum einen
Kredit in Höhe von 10 Milliarden Franken ( etwa 1145
Millionen RM .) zur Ausführung von öffentlichen Arbeiten .

In den gleichen Kreisen der Gewerkschaft äußert man ,
daß die Regierung sich nicht überrascht zeigen dürfe , wenn
die Bauarbeiter zur Durchsetzung anderer Forderungen sich
genötigt sehen würden , mit eigenen Mitteln ihre Arbeit¬

geber zur Kapitulation zu zwingen . Man spricht in diesem
Zusammenhang von einem „ Demonstrationsta g

"
,

ohne sich näher darüber zu äußern , was damit gemeint ist .

Reich und Gemeinden .

Zur Kundgebung des Deutsche » Gemeindetages .

Am 7 . und 8 . April findet im Reichstagssitzungssaal in

der Kroll -Opcr in Berlin die Jahresversammlung
des Deutschen Gemeindetages statt . Es ist selbst¬

verständlich , daß dieser Versammlung ein reges Interesse em -

gegengebracht wird , zumal die auf ter Tagesordnung stehen¬
den Fragen mitten aus dem praktischen Leben gegriffen sind .
Der große Unterschied der Arbeit unb ,

der Kundgebungen der

Gemeindeverbände von einst und jetzt scheint uns gerade darin

zu liegen , daß heute keine graue Theorie getrieben , daß keine

Wunschzettel aufgestellt werden , sondern daß mit Tatsachen
und Gegebenheiten gerechnet werden kann . Ein Bei¬

spiel aus der Vergangenheit mag das erhärten : es war vor

zehn Jahren , daß auf dem Deutschen Städtetag in Magdeburg
die Forderung nach dem deutschen Einheitsrecht er¬

hoben wurde . Der bekannte Oberbürgermeister Dr . Jarres

forderte von der Regierung eine klare Flurbereinigung : wir

haben zuviel Regierungsbezirke , zuviel Kreise , wir haben
Enklaven und andere überlebte Erscheinungen im Reichsge¬
biet . Der Städtetag stimmte einmütig zu . aber es geschah

nichts , abgesehen von einigem Flickwerk , zu dem man sich
entschloß , als die wirtschaftliche Not zum Himmel schrie . Erst
der nationalsozialistische Staat hat das geschaffen , was die

Eemeindepolitiker 1927 in Magdeburg als notwendig emp¬

fanden , er hat aber nicht Teillösungen gesucht , sondern den

organischen Neuaufbau des Reiches betrieben , aus dem sich alles

andere folgerichtig ergibt , so die Flurbereinigung , die Ände¬

rung des Finanzausgleichs , die Schaffung eines Reichsverwal¬

tungsrechtes usw . Das war aber nicht nur deshalb möglich ,
weil zwischen den Gemeinden und dem Reiche im neuen Staat

keine Gegensätze denkbar , vielmehr alle Teile in den Dienst
der gemeinsamen Idee gestellt sind . Deshalb haben wir auch
keine besonderen Jahrestagungen für Groß - und Kleinstädte ,
Landgemeinden und Landkreise , sondern nur noch den einheit¬

lichen Deutschen Gemeindetag .
Die diesjährige Versammlung in Berlin besaßt sich u . a .

mit den grundsätzlichen Fragen der Verwal¬

tungsreform . Die Erundzüge dafür sind in der

deutschen Gemeindeordnung bereits festgelegt und werden in

der in Aussicht gestellten Reichs - Kreisordnung auch
                                                                                            fürdie Eeinelndeverbände ihre Ausprägung finden . Das

Zweckverbandsrecht der Gemeinden befindet sich

ebenfalls in der Vorbereitung ; verschiedene Veröffentlichun¬

gen der Akademie für deutsches Recht haben sich damit grund¬
legend befaßt . Die Realsteuer - Rcform , die gleich -

falls auf der Tagesordnung der Beratung steht , ist durch das

Gesetz vom 1. Dezember 1936 geordnet , es wird sich noch darum

handeln , die Durchführung bis in alte Einzelheiten zu klären .
Die Jahrestagung des Deutschen Gemeindetages wird ferner

dazu beitragen , die Einheitlichkeit des Willens aller Ver¬

waltungszweige zu bekunden , an den strengen Gruno --

sätzen einer vorsichtigen Finanzpolitik nichts
zu ändern und alle Kräfte des öffentlichen Lebens den vor¬

dringlichen nationalen Aufgaben zuzuführen , die im Vie : -

fahresplan ihre sichtbarste Zusammenfassung finden . Die Tat¬

sache, daß als Redner bei dieser Veranstaltung des Gemeinde -

tages drei Reichsminister — Hermann Göring , Dr . Frick
und Graf Schwerin von Krosigk — angekündigt sind ,
beweist am besten die große Bedeutung für unser staatliches
Leben .

„ Verkannte

deutsche Generalstabsplane .
"

Fieberphantafie » des „ Ami du Peuple
"

.

Sie können auch anders .

Schweizerische Marxisten für unbedingte Landesverteidigung .

Bern , 5 . April . Der sozialdemokratische „ Schweize¬
rische Arbeiter - Turn - und Sportverbandsi , der

bisher außerhalb der zentralen nationalen Turnorganisation
der Schweiz stand , beschloß am Sonntag mit 166 gegen 61

Stimmen seinen Beitritt zu diesem Landesverband für Leibes¬

übungen . Er beschloß ferner mit 188 gegen 41 Stimmen , dem

Grundsatz der unbedingten Landesverteidigung
zuzustimmen .

Dr . Benesch in Belgrad eingetroffen .

Belgrad , 5 . April . ( Funkmeldung .) Der Präsident der

tfchechoslowakischen Republik , Dr . Benesch , traf mit seiner
Gemahlin heute vormittag im Sonderzuge in Belgrad ein .
Ihm wurde ein großer Staatsempfang bereitet . Zum Empfang
Beneschs hatten sich Prinzregent Paul mit seiner Gattin und
die Mitglieder des Regentschaftsrates , Dr . Stankowitsch und
Dr . Perowitsch am Bahnsteig eingefunben . Die Mitglieder
der Regierung mit dem Ministerpräsidenten an der Spitze be¬

grüßten den Präsidenten im Fürstensaal des Bahnhofs . Nach¬
dem Dr . Benesch und Prinzregent Paul die Front der Ehren¬
kompagnie abgeschritten hatten , fuhren sie zum Alten Schloß ,
wo Dr . Benesch Wohnung nimmt . Die Hauptstraßen der Stadt

find reich beflaggt .

Kriegsrohstoffe für England .

as . Berlin , 5 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) In London beginnt heute die internatio¬
nale Zuckerkonferenz . Das ist eine Angelegenheit ,
die mehr die Wirtschaft als die Politik interessiert , aber die

Teilnahme des „ Sonderbotschafters Roosevelts
"

, Norman
Davis , an diesen Verhandlungen , lenkt die Augen der

Politiker immer wieder auf die Londoner Besprechungen .
Es hat ein großes Rätselraten darüber eingesetzt , was Nor¬

man Davis in London will . Obwohl er ein besonderer Fach¬
mann auf dem Gebiete der Zuckerwirtschast gewesen ist , will

niemand recht glauben , daß er nur um dieser Frage willen

nach Europa gekommen ist . Allerdings find alle , Gerüchte ,
daß er Pläne Roosevelts für eine A b rüstun gs -

und Friedenskonferenz mitbringe , die angeblich
schon im Sommer in Kopenhagen stattfinden solle , von amt¬

licher amerikanischer Seite dementiert worden . Immer wie¬
der wird erklärt , daß Roosevelt nicht daran denke , eine solche
Konferenz einzuberufen , aber immer wieder wird auch von

amerikanischer Seite den Europäern der gute Rat gegeben ,
sich zu vertragen und nach dem Muster der panamerikanischen
Konferenz für die Befriedung der alten Welt zu sorgen .
Was also , so fragt man sich , verhandelt Norman Davis mit

den leitenden englischen Staatsmännern , mit denen er be¬

reits eine Unterredung hatte . Es liegt die , Vermutung nahe ,
daß das Rüstungsthema eine große Rolle spielt , da Amerika

das größte Interesse daran hat , ein Wettrüsten zwilchen den

Vereinigten Staaten und England zu verhindern . Auch
dürften sich die amerikanischen Bemühungen wohl daraus

richten , eine englisch - amerikanische Front

gegen die Haltung Japans in der Frage der See -

äufrüftung herbeizuführen .
Aber abgesehen von diesen Fragen der international en

Politik , spielen zweifellos die amerikanisch - eng -
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lischen Wirtschaftsbeziehungen eine

schweben doch zwischen beiden Staaten seit längerem ver¬

trauliche Verhandlungen Über den Abschluß eines Wirt¬

schaftsvertrages . Es ist auch kein Geheimnis , daß , die
Amerikaner den lebhaften Wunsch haben , den britischen
Markt wieder in größerem Umfange für die amerikanischen

höben recht .
"

Loudon , 5 . April . ( Funkmeldung .) Viscount Eli¬
bank , der Jahrzehnte im englischen Kolonialdienst hohe
Prsten bekleidet hat und eine Zeitlang auch konservativer
Unterhausabgeordneter war , nimmt die kommunistische
Propaganda des Sowjetrundfunks in eng¬
lischer Sprache zum Anlaß , um in einer Zuschrift an den

„ Daily Telegraph " Deutschland und Italiens Haltung
gegenüber der Sowjetunion als berechtigt anzuerkennen . Er

jagt u . a ., daß dieser offenen sowjetrusstschen Pro¬
paganda und der Sage in Spanien und Frankreich , wo die

sogenannte Volksfront die Macht ausübe , doch etwas Ge¬
sundes in der Haltung Deutschlands und
Italiens liege , wenn beide Länder weiter rüsteten und

sich weigerten , fich mit der geräuschvollen Mitgliedschaft der

Sowjetunion im Völkerbund und Sowjetrußlands glühenden
Versicherungen zugunsten des Weltfriedens zufrieden zu
ge & tt . Es gebe mehr als einen Weg , den Weltfrieden zu
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Gegen das Deutschtum in Südwest - Afrika . Kurze Umschau .

M Diollomotion der MGmWn WMS - RegielNk .

Eine Maßnahme gegen den Nationalsozialismus .

Die Südafrikanische Unions - Regierung hat , « ie be¬
reits gemeldet , eine Proklamation erlassen , die weit¬
reichende Maßnahmen in bezug auf die politische
Tätiqreit im Mandatsgebiet Südwestafrika ( früher
Deutsch - Südwest ) enthält .

Wie Reuter dazu aus Pretoria berichtet , sind diese
Maßnahmen gegen die nationalsozialistische
Bewegung in

'
Südwest - Afrika gerichtet . Nach der

Proklamation wird es als ein Vergehen gebrandmarkt , so sagt
erläuternd die englische Agentur , wenn irgendeine Person , tue
nicht die britische Staatsangehörigkeit besitzt , weiterhin ein
Mitglied , Amtsträger oder Angestellter einer solchen Organi¬
sation ist . Als strafbar gilt es ferner , wenn irgendein britischer
Staatsangehöriger einen Treueid oder ein Gehorsamsver¬
sprechen gegenüber irgendeinem ausländischen Herrscher ober
Staatsoberhaupt , mit Ausnahme des englischen Königs ,
irgendeiner Regierung oder einem Regierungsbeamten eines
anderen Staates als der Union , oder gegenüber einer aus¬
ländischen politischen Organisation oder Mitgliedern derselben
ablegt . Auch Personen , die einen derartigen Eid ober ein
solches Versprechen veranlassen , machen sich st r a f b a r . Die

festgesetzte Strafe beträgt 100 Pfund Geldbuße oder ein Jahr
Gefängnis .

Personen , die unter den vorgenannten Verboten verurteilt
werden , fallen ferner unter die Verordnung aus dem Jahre
1920 für die „ Entfernung von unerwünschten
P e r s o n e n “

, eine Verordnung , von der in Zukunft auch
Personen betroffen werden , die mittelbar oder unmittelbar
durch Drohungen oder Maßnahmen andere Personen beein¬
flussen , gesetzwidrige Handlungen zu vollbringen . Schließlich
können Personen , die keine britischen Staatsangehörigen sind ,
des Landes verwiesen werden , wenn sie sich an politischer
Propaganda im Mandatsgebiet beteiligen .

Von den Londoner Morgenblättern , die sich mit der Pro¬
klamation beschäftigen , ist der .Daily Herald

"
, das Blatt der

Labour - Party , Insofern nicht zufrieden mit dem Schritt Süd¬
afrikas , als er nach Ansicht dieses Blattes nur geeignet fei ,
dem Nationalsozialismus einen besonderen Antrieb zu geben
und weil das Vorgehen gegen Ausländer gegen den Gei st
des Mandatssystems verstoße . Im besten Falle scheine
es eine etwas grobe Art , sich mit einem schwierigen Problem
auseinanderzusetzen .

Großer Erfolg
der ungarischen Philharmoniker .

Gin Begrüßungstelegramm von Dr . Goebbels .

Das Berliner Konzert der Budapester

Philharmoniker gestaltete sich zu einem großen

Erfolg für die ungarischen Gäste . Den musikalischen

Darbietungen gingen die deutschen und die ungarische

Nationalhymne voraus . Die Konzertbes -ucher , die den

großen Saal der Philharmonie dicht füllten , hörten sie
stehend an und dankten durch lebhaften Beifall dem

Dirigenten Ernst vonDohnanyi für seine sinn -

seien auf dem Gebiete der Volksgruppenpolitik klare Gesetze
zur Regelung der Minderheitenfrage geschaffen worden . Auch
der Führer habe sich für klare Trennung des fremden Volks¬
tums ausgesprochen . Er habe darauf hingewiesen , daß zwischen
Nachbarvölkern gegenseitige Rücksichtnahme und Achtung vor¬
einander walten müßten . Wir fordern im Interesse der er¬
folgreichen Zusammenarbeit , daß jedes Vorgehen gegen
Deutsche in Polen bestraft werde und daß man dort eine klare
Linie der Volkstumspolitik innehalte . Das außenpolitische
Wirken der Staatsführung darf nicht durch volkstumspolitifche
Dinge sabotiert werden . Die geringe polnische Minderheit ist
für uns kein ernsthaftes Problem . Wir betrachten unser
Grenzgebiet im Osten vom Gesichtspunkt positiver Aufbau¬
arbeit .

Die Tagung des Bundes Deutscher Osten wurde am
Sonntag mit einer Arbeitssitzung abgeschlossen .

Reichsminister Dr . Goebbels stattete am Sonntag der

Textilausstellung am Funkturm einen Besuch ab und

ließ sich während zweieinhalb Stunden die schönsten Ausstel¬
lungsstücke und die interessanten Maschinen vorfuhren .

♦

Mit dem 1 . April 1937 ist Cuxhaven aus ham¬
burgischem Besitz auf das Land Preußen überge¬
gangen . Aus Anlaß dieses historischen Ereignisses fanden
am Sonntag in Cuxhaven in Anwesenheit der Gauleitung ,
Reichsstatthälter Kaufmann und Staatsrat Telschow , die Lber -

leitungsfeierlichkeiten statt , an denen die Einwohnerschaft
außerordentlich regen Anteil nahm .

♦

Die Polizei in Lodz hat am Samstag nach Haus¬
suchungen bei Gewerkschaften 120 Personen festge¬
nommen . Bei ihnen waren kommunistische Literatur und

ähnliches belastendes Material gefunden worden . Am Sonn¬

tag hat die Lodzer Polizei eine Reihe jüdischer Gewerkschaften
und die jüdische Landeskundliche Gesellschaft verboten , da in

ihrem Eeschäftslokal ebenfalls kommunistisches Material ge¬
funden wurde .

*

Der Sohn des Ministerpräsidenten Baldwin , Oliver

Baldwin , ist von der Labour -Partei als ihr Kandidat für
die kommenden Wahlen im Bezirk Paisley aufgestellt worden .
Oliver Baldwin , der Mitglied der Labour -Partei ist , hatte

hier bereits einmal kandidiert , war aber von dem liberalen

Kandidaten mit einer Mehrheit von 389 Stimmen geschlagen
worden .

+

Wie die Blätter melden , trifft der türkische Mini¬

sterpräsident Ismet Jnöni in Begleitung des Außen¬

ministers Rüschtü Aras am 1L April in Belgrad zu einem

amtlichen Besuch ein .
*

Der französische Gesandte in Addis Abeba hat

nun endgültig die äthiopische Hauptstadt oerlasien . Die fran¬

zösische Gesandtschaft ist jetzt in ein Generalkonsulat

umgewandelt worden .

HaupttchrrfUeiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

VoranüDortltdi für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Güntber ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz (zur Zeit in Urlaub ), L v . Fritz
Güntber ; für unpolitische Beiträge und vermischte » : Dr . Heinrich Reichert ;
für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel und Gewerber Willi penrpel ; für
Umgebung , provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den

Bilderdienst : die betr. RessorÜeiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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bildliche Bekundung der deutsch - unga¬
rischen Freundschaft .

Die Bedeutung , die dem Gastspiel des Budapester
Orchesters in Deutschland beigemessen wird , ersah man nicht
zuletzt aus der starken Beteiligung führender Männer des
Staates , der Bewegung und des kulturellen Lebens . So
wohnten dem Konzert u . a . bei die Reichsminister
Dr . Frick und Dr . Dorpmüller , die Staatssekretäre
Pfundtner , Zschintzsch , Reichsarbeitsführer Hier ! und
Stuckart , ferner Stadtpräsident Dr . Lippert , Botschafter
Dieckhoff , die Generäle Rundstedt und Fromm , Reichskultur -
walter Hinkel , der Präsident der Reichsfilmkammer . Prof .
Dr . Lehnich , Staatsrat Dr . Furtwängler und zahlreiche
namhafte Vertreter des Berliner Musiklebens .

Die Darbietungen des Orchesters , die das Meistersinger¬
vorspiel von Richard Wagner , die Fis - Moll - Suite op . 19
von Dohnanyi , und di « 3 . Sinfonie von Beethoven umfaßten ,
lösten bei den Zuhörern stärksten Beifall aus . In der Pause
überreichte ein Vertreter des Berliner Philharmonischen
Orchesters Prof , von Dohnanyi mit einer kurzen An¬
sprache einen Kranz , der mit den ungarischen und deutschen
Nationwlfarben geschmückt war . Der Schlußbeifall steigerte
sich zu anhaltendem Jubel , so daß die ungarischen Gäste mit
der Zugabe des Rakoczy -Marsches für die überaus herzliche
Aufnahme in Berlin dankten .

Reichsminister Dr . Goebbels richtete an das

Ungarische Philharmonische Orchester folgendes B e -
arüßungstelegramm : „ Ich begrüße die ungarischen
Philharmoniker mit ihrem berühmten Dirigenten herzlichst
auf ihrer Deutschlandreise und wünsche ihrer Konzerttätig¬
keit reiche Erfolge . Möge sie mit dazu beitragen , unsere
beiden befreundeten Länder kulturell noch näher zu bringen
und die so herzlichen deutsch - ungarischen Beziehungen weiter
zu vertiefen . Reichsminister Dr . Goebbels .

"

Die ungarischen Philharmoniker in Hamburg .

Hamburg , 5 . April . Das ungarische Philharmonische
Orchester gab am Sonntagabend in H a m b u r g im fast aus¬
verkauften Konventgarten das mit besonderer Spannung
erwartete Konzert . An der Spitze des Programms stand
Beethovens Eroika . Im weiten Teil hörte man ungarische
Musik und als Abschluß Wagners Meistersingervorspiel .

Wie schon in Breslau und Berlin wurden die unga¬
rischen Gäste , die als Zugabe noch den Rakoczy - Marsch spiel¬
ten . stürmisch gefeiert .

Reichstagung des Bundes Deutscher Osten .

Sauleiter Stürtz und Professor Oberländer über Greuzland -

sragen .

Schneidemühl . 4 . April . Die Reichstagung des Bundes
Deutscher Osten in Schneidemühl erreichte am Samstagabend
ihren Höhepunkt mit einet Erenzlandkundgöbung int Reichs¬
dankhaus .

Nach der Begrüßung durch den Landesgruppenleiter Kur¬
mark des BDO ., Vizepräsident Dr . Ebhardt - Berlin , nahm
Gauleiter Oderpriisident Stürtz das Wort . Deutschland , so
führte der Gauleiter u . a . aus , wolle keinen Eroberungskrieg
und niemanden vergewaltigen . Es weise es vor allem von
sich , jemanden zum Deutschen zu machen , der es nicht werden
wolle . Wir wollen nur eines : Daß man uns den Frieden
unb di « Möglichkeit läßt , unser Vaterland so auszubauen , wie
wir es für am zweckmäßigsten halten . So habe Deutschland
auch die Dinge nicht treiben laßen , die das Erenzland be¬
trafen . Es wäre unverantwortlich , wenn man geschehen ließe ,
daß auf Grund mangelhafter Existenzbedingungen die Bevölke¬

rung dieses Gebietes zurückginge . Das deutsche Erenzland
muß auch volkstumsmäßig deutsch sein und bleiben . Es wäre

zu wünschen, daß man sich in anderen Ländern an Deutsch¬
land em Beispiel nähme . Dann wäre es um manche Frage
des volkstumsmäßigen Emoernehmens bester gestellt .

Nationalsozialistische Musterbetriebe .

Ausruf Görings .

Der Führer hat am 29 . August 1936 verfügt , daß
Betriebe als nationalsozialistische Musterbetriebe aus¬
gezeichnet werden sollen . Hierzu hat soeben Minister¬
präsident Generaloberst Göring einen Aufruf und
Reichsleiter Dr . Ley Ausführungsbestimmungen er¬
lassen .

Die Verfügung des Führers besagte , daß Betrieben , in
denen der Gedanke der nationalsozialistischen Betriebsgemein -

schaft im Sinn des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Ar¬
beit und im Geiste der Deutschen Arbeltsfront vom Führer
des Betriebes und seiner Gefolgschaft auf das veroollkom -

menste verwirklicht wird , die Auszeichnung „ Nationalsozia¬
listischer Musterbetrieb

"
verliehen werden kann .

Die Verleihung der Auszeichnung erfolgt auf die Dauer
eines Jahres . Sie kann wiederholt erfolgen . Die Auszeich¬
nung wird zurückgenommen , wenn die Voraussetzungen für
diese Verleihung nicht mehr gegeben sind .

Die Verleihung am Nationalfeiertag des

deutschen Volkes geschieht durch Aushändigung einer
Urkunde an den Führer des Betriebes .

Der Aufruf von Ministerpräsident Generaloberst Göring
lautet :

Ich erwarte , daß alle Betriebe , die im Rahmen des Vier¬

jahresplanes eingesetzt , oder neu errichtet werden , den Ge¬
danken des sozialen Wettkampfes , wie er in der Verfügung

des Führers vom 29 . August 1936 zum Ausdruck kommt , freu¬

dig .mitmachen . „
Ich ordne hiermit an , daß alle Einrichtungen und Per¬

sonen des Vierjahresplanes sich in den Dienst dieses sozialen

Wettkampfes stellen . Tarifverträge , staatliche Verordnungen ,

Paragraphen des Gesetzes und ähnliche Dinge bedeuten nichts ,
wenn es nicht gelingt , durch dauernde Erziehungsarbeit m

den Menschen einen Wettstreit in bezug auf anständiges
Denken und Handeln gegenüber anderen Volksgenossen zu er -

zeugen ."
Deshalb begrüße ich jede Art von Wettkampf , wie er

sich in den Arbeiten der Deutschen Arbeitsfront in bezug auf
den Reichsberufskamps oder das Leistungsabzeichen für muster¬

gültige Lehrwerkstätten u [w . ausdrückt .
"

Ausführungsbestimmungen Dr . Leys .

Hierzu hat Reichsleiter Dr . Ley folgende Ausführungs¬
bestimmungen erlassen :

Mit der Durchführung der Verfügung des Führers habe
ich den Stabsobmann der NSBO ., Dr . Hupsauer , beauftragt .
Die erste Auszeichnung als Musterbetrieb erfolgt am Feiertag
der Nationalen Arbeit am 1 . Mai d . I . Die Bekanntgabe
der Betriebe geschieht anläßlich einer feierlichen Sitzung der

Reichsarbeitskammer am 30 . April , am Vorabend des Feier¬
tages der Nationalen Arbeit .

Die Betriebssührer und Vetriebszellenobmänner der aus¬

gezeichneten Betriebe werden am 1. Mai dem Führer vorge¬
stellt .

Der nationale Heeresbericht
meldet :

Einnahme von 5 Ortschaften an der Baskenfront .

Salamanca , 5 . April . ( Funkmeldung . — Vom Sonder¬
berichterstatter des DNV .) Der nationale Heeresbericht vom
Sonntag meldet weitere Fortschritte der Nationalen an der
Basken front . Danach sind die nationalen Truppen
weitere vier Kilometer vorgestoßen und haben die Ortschaf¬
ten Dlaeta , Gardovilla , Ozhandiano , Monchote und Santa
Cruz Ermite eingenommen .

An der Madrider Front scheiterte ein bolsche¬
wistischer Tankangriff bei Cuesta de Reina mit schweren
Verlusten für den Gegner .

Die Südarmee meldet , daß die nationalen Truppen
an der Estremadura -Front die Ortschaft Villar de Reno ein¬
nehmen konnten , die durch ihre Höhenlage die im Besitz der
Bolschewisten befindlichen Orte Don Benito und Villanueva
de la Serena beherrscht .

Don den übrigen Fronten liegt nichts Neues vor .

General Queipo de Llano bestätigte in seinem
abendlichen Rundfunkgespräch die Fortschritte an der
Baskenfront . Die Bolschewisten hätten ihre zum Teil drei¬
fachen Schützengrabenlinien bei Ozhandiano nicht halten
können . Sie hätten ihre Stellungen und die Ortschaft in
eiliger Flucht geräumt und erhebliche Mengen von Kriegs¬
material hinterlassen . Der Einnahme von Ozhandiano
komme eine große Bedeutung zu , da diese Ortschaft an der
großen Autostraße 10 Kilometer von Durango und 30 Kilo¬
meter von Bilbao entfernt liege , und das weitere Vorgehen
gegen die Hauptstadt der Provinz Dizcaya dadurch erheblich
erleichtert werde .

Getreide von England nach Cartagena , im bolschewistischen
Teil Spaniens , unterwegs . Menschenleben sind nicht zu be¬
klagen .

Mulai Hafid f .

Der ehemalige Sultan von Marokko .

Paris , 4 . April . Der ehemalige Sultan von Marokko ,
Mulai Hafid . der seit dem Kriege in Enghien - les -Bains
bei Paris wohnte , ist am Sonntag um 13 .15 Uhr gestorben .

<■

Mulai Hasid war einer der vielen Söhne des letzten selb¬
ständigen Sultans von Marokko . Mulai Hassan , dem 1894 sein
jüngster Sohn Abd el Apiz folgte , während Mulai Hasid die
Leitung der Außenpolitik des Sultanats übernahm . Mulai
Hafid wußte die Unzufriedenheit der Marokkaner über die
Ausländersieunolichkeit auszunutzen und trat als Prätendent
gegen [einen Bruder auf . Nach längeren Kämpfen , die für
Mulai Hafid siegreich verliefen , wurde dieser im Jahre 1909
von den Mächten des Algeciras -Vertrages als Sultan aner¬
kannt , nachdem er die von diesen Mächten geforderte Bürg¬
schaft für die Durchführung der Algeciras - Akte angenommen
hatte . 2m Jahre 1911 bot die französische Regierung dem
Sultan Mulai Hafid die Schutzherrschast an Der französische
Vertrag , den Mulai Hafid nicht ohne starken stanzöfichen Druck
annahm , wurde am 30 . März 1912 unterzeichnet . Bald dar¬
aus kam es zu blutigen Unruhen , und Mulai Hafid dankte zu¬
gunsten seines Bruders Mulai Jussef . des Vaters des gegen¬
wärtigen Sultans , ab . Mulai Hafid lebte zunächst in

Spanien und feit dem Kriege in Paris , wo er eine ihm von
der französischen Regierung zugestandene Rente verzehrte .

Englische Getteidesendung für die spanischen
Bolschewisten untergegangen .

Dann sprach der Bimdesleiter des Bundes Deutscher
Osten , Professor Dr . Dr . Oberländer . Er ging davon

aus , daß die deutsch -polnische Zusammenarbeit mit gemein¬
samer Wwekrstont gegen den Bolschewismus durch das Ab -
dmison von 1934 -Wrklichkeit geworden sei . 3n Deutschland

Lissabon , 5 . April . ( Funkmeldung . ) Mit dem englischen
Dampfer „ ran Dyk " trafen am Sonntag in Lissabon 25

Besatzungsangehörige des englischen Frachtdampfers „ Slan -
dale " ein . Das Schiff war Samstagfrüh im Sturm an der

Atlantikküfte untergegangen . Der Dampfer war mit
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Überwindung der Ozeane .

Pionierleistungen der Fliegerei 1937 .

Fast ist cs doch noch so , als ob auch die moderne Fliegerei
trotz aller technischen Errungenschaften der milden Frühlings¬
sonne bedürfte , um zu neuen Pioniertaten aufzubrcchen . Das
haben sie , die modernen Piloten mit ihren Eanzmetallflug -
zeugcn immerhin noch mit den Schwalben und Zugvögeln ge¬
meinsam , daß fie ausbrechen , wenn Wind und Sonne lange
Fahrten ermöglichen . Das Jahr 1937 wird nicht nur für
Deutschland , sondern für das internationale Flugverkehrs -
netz sehr interessante und weitreichende Neuerungen sehen .

2n diesen Tagen lief das neue Stützpunktschiff der Luft¬
hansa vom Stapel , das dazu bestimmt ist , den bereits im
Herbst des vergangenen Jahres erprobten Nordatlantikverkehr
mit deutschen Schwerölmotoren durchzuführen . In diesem
Sommer also werden zum erstenmal in üer Geschichte der
Fliegerei deutsche Flugzeuge mit deutschen Fliegern den
sttlzen Spuren der Luftschiffe nachfolgen , um in kürzerer Zeit
einen Postverkehr über die wohl gefährlichste Strecke für
Weitflüge aufzunehmen . In der Südämerikafahrt würde dann
die regelmäßige Nordamerikalinie hinzutreten , durch die sich
Deutschland mit den ersten Platz unter den großen Luftver¬
kehrslinien sichern würde .

Welch ein Wettbewerb über die Ozeane hinweg ! Es be¬
darf aller Anstrengungen , damit Deutschland sich inmitten
der anderen großen Luftfahrtnationen erfolgreich behauptet ,
denn auch die anderen sind nicht müßig : die gewaltigen
Summen, , die England und Frankreich in die Entwicklung
ihrer Luftfahrtgesellschaften hineinstecken , sprechen für sich .
Eben haben uns die Engländer angekündigt , daß nm
1. Oktober die Eröffnung des Singapore - Abschnitts , des eng¬
lischen Empire -Flugdienstes , erfolgen würde . Der letzte Ab¬
schnitt dieser gewaltigen Fernverbindung von England nach
Australien , die Strecke Singapore — Sidney , soll in regel¬
mäßigem Verkehr ab 1 . Januar 1938 beflogen werden . Zur
gleichen Zeit lassen die Holländer ankündigen , daß auf ihrer
Linie nach Hollandisch - Jndien alle Postsachen zu den nor¬
malen Posttarifen befördert werden sollen , sobald die neuen
amerikanischen Douglas - Maschinen cingetroffen sind , mit
denen der Verkehr neu organisiert werden soll . Überhaupt
ruckt die Frage einer internationalen Regelung und Verein¬
heitlichung der Lustpostgebühren immer mehr in den Vorder¬
grund . , Englische Blätter wollen wissen , daß auf eine
französisch -belgische Anregung hin demnächst eine inter¬
nationale Konferenz zusammentreten wird . Bis jetzt sind die
einzelnen Tarife sehr unterschiedlich .

Eine der größten Leistungen im internationalen Fern¬
verkehr , die Überbrückung der längsten Strecke der Welt , hat
soeben eine amerikanische Gesellschaft vollbracht , die den regel¬
mäßigen Verkehr zwischen Kalifornien und Neuseeland aus¬
genommen hat über eine Entfernung von fast 7000 Meilen .
Die Eroberung der angeblich so friedlichen Pacific hat die
mutigen amerikanischen Flieger leider eine bedauerlich große
Zahl von Opfern gekostet , ehe es ihnen gelang , zu den
Hawai -Jnseln zu fliegen und von dort weiter durch die
Inselwelt nach den Philippinen . Die neue Linie
Kalifornien — Neuseeland war nach amerikanischen Berichten
außerordentlich sorgsam vorbereitet worden . Sie wurde in
drei Etappen , bezwungen . Die erste und längste Strecke ist
die von Kalifornien nach den Hawai - Jnseln . Von dort aus
werden zwei kleine Inseln bzw . Riffe besonders geeigneter
Lage auf dem Wege von den Hawai - Inseln nach Neuseeland
erreicht . Aus diesen beiden kleinen Eilanden haben ameri¬
kanische Meteorologen Techniker und Ingenieure wochenlang
gehaust , um genaue Beobachtungen anzustellen und die not -
weiwigen Lande - , Reparatur - und Vorratseinrichtungen zu
schaffen . Erst nach eingehenden Vorbereitungen ist der Flug
gewagt und gewonnen worden . Er wird nicht wenig dazu
Betttagen , die wirtschaftliche und geistige Neigung Neusee¬
lands wie Australiens noch mehr als bisher nach den Ver¬
einigten Staaten zu lenken , von deren militärische Haltung in
der Zukunft die Erhaltung des Gleichgewichtes im Pazi¬
fischen Ozean abhängen wird und damit die Unabhängigkeit
der beiden dünn besiedelten englischen Dominions .

Wenn also der Frühling über Europa hereinbricht , setzt
für alle Flieger eine neue Epoche strengster Forschungsarbeit ,
Ber Erprobung neuer Methoden , neuer Instrumente ein .
Aoch sind wir immer in einem beschämend hohen Maße von
den Einflüssen der winterlichen Witterung abhängig von Eis
und Schnee , vor allem vom Nebel . Die Amerikaner am
Pacific haben es in dieser Beziehungen leichter , wenn wir
auch die furchtbaren Gefahren der plötzlich hereinbrechenden
Taifune nicht unterschätzen wollen . Aber ihnen gegenüber ist
die Möglichkeit des Äusweichens mit Hilfe eines gut organi¬
sierten Werterfunkdienstes der Schiffahrt gegeben .

Durch die Entwicklung auf dem Pazifischen Ozean schließt
sich nunmehr der Ring der großen Fernverkehrsverbindungen
rund um die Welt . Man wird jetzt in einem großen Boger
von Europa über Ägypten , Irak , Indien , Holländisch - Jndien

nach , Australien fliegen können , von dort Neuseeland und von
Neuseeland nach den Vereinigten Staaten . Das kürzere
Bindeglied der Flugstrecke von den Hawai - Jnseln über die
Philippinen nach China bzw . Japan ist immer noch nicht recht
in Gang gekommen . Die ursprünglich angestellten Versuche
ergaben eine hohe Unrentabilität .

"
Augenscheinlich reicht die

Menge des Postgepäcks noch nicht aus , um regelmäßige
Dienste zu lohnen . Ehe überhaupt auf dieser gesamten , eben
von uns beschriebenen Weltreise neben Briefen auch Passa¬
giere in festen Abfahrtszeiten das ganze Jahr über fliegen
können , wird noch eine Reihe von Jahren vergehen . Aber
jeder Frühling wird uns einen neuen Schritt vorwärts
bringen . ____________________

Berlin — Stockholm in vier Stunden .

Berlin , 4 . April . Am Sonntag wurde die unmittelbare
Flugverbindung Berlin — Stockholm von der Deut¬
schen Lufthansa und der schwedischen Luftverkehrsgesellschaft
A . B . Aero Transport eröffnet . Täglich , auch Sonntags ,
verkehren auf der 980 Kilometer langen Strecke über die
Ostsee winweg die deutschen und schwedischen Junkers - Ju -S2 -
Flugzeuge , die um 12 .30 Uhr Berlin und um 9 .30 Uhr Stock¬
holm verlassen . Für die gesamte Strecke sieht der Flugplan
eine Reisezeit von vier Stunden vor . Das aus Stockholm
kommende Flugzeug trifft demnach um 13 .30 Uhr in Tempel¬
hof ein . während die Gegenmaschine Schwedens Hauptstadt
um 16 .30 Uhr erreicht .

Die neue unmittelbare Luftverkehrsstrecke Berlin -
Stockholm ist die längste europäische Fluglinie ohne
Zwischenlandung , die in vier Stunden eine Entfernung über¬
brückt , für die die Vodenverkehrsmittel noch 19 Stunden ,
also fast einen ganzen Tag und eine Nacht , benötigen .

Neue deutsche Flugstrecke Hamburg - London .

Hamburg , 4 . April . Die neue deutsche Flugstrecke Ham¬
burg — London der Deutschen Lufthansa wurde am Sonntag¬
vormittag mit dem ersten Flug von der britischen Hauptstadt
nach Hamburg eröffnet . Die Linie wird nach Kopenhagen
weitergeführt und hat dort Anschluß an die deutsche Flug¬
linie Kopenhagen — Gothenburg — Oslo .

Die nunmehr eröffnete Flugverbindung wird es ermög¬
lichen , die 780 Kilometer lange Strecke Hamburg — London
ohne Zwischenlandung in wenig mehr als 3 Stunden zu
überwinden .

GPll . - Häuptling Jagoda verhaftet .

Eine sowjetamtliche Mitteilung .

Moskau 4 . April . Wie sowjetamtlich gemeldet wird ,
wurde am Samstagabend auf Grund einer Verordnung des

Zentralerekutivkomitees der Sowjetunion der berüchtigte ehe¬
malige GPU .-Chef Jagoda , der zuletzt die Stellung eines
Postkommisiars bekleidete , seines Postens enthoben
u n d v e r h a f t e t . In der Verordnung heißt es , daß sie Ab¬

setzung Jagodas „ infolge dienstlicher Verbrechen strastrecht -

lichen Charakters
"

vollzogen und der „ Fall Jagoda
" den

Untersuchungsbehörden übergeben wird .

Wie erinnerlich , wurde der einstige Leiter der allmäch¬
tigen bolschewistischen Geheimpolizei GPU ., Jagoda , der offi¬
ziell die Bezeichnung eines Volkskommissars für innere Ange¬
legenheiten führte ,

'
Ende September 1936 von den Verpflich¬

tungen dieses Amtes entbunden und zum Postkommissar er¬
nannt . Die damalige „ Versetzung

" bedeutet nichts weiter als
eine völlige Kaltstellung des bis dahin im Kreml großen Ein¬

fluß ausübenden Jagoda , die jetzt auch zu seinem endgültigen
Sturz geführt hat .

Liiwmow - Finkelsteins Vertreter .

Der Pariser Sowjetbotschafter Potemkin zum ersten stell¬

vertretenden Außenkommissar ernannt .

Moskau , 4 . April . Das seit Wochen in der Sowjetunion
anhaltende Revirement innerhalb der einzelnen K̂ommissariate
der Sowjetregierung hat nunmehr auch auf die sowjetrussischen
Auslandsvertreter übergegriffen . Der sowjetrussische Bot¬

schafter in Frankreich , Wladimir Petrowitsch Potemkin ,
wurde , wie amtlich gemeldet wird , am Sonntag von seinem
Pariser Posten

' abb e r u f e n und gleichzeitig zum ersten
Stellvertreter des Volkskommissars des Außenkommissariats
ernannt .

*

Potemkin war von 1926 bis 1929 Botschaftsrat in der

Türkei , von 1929 bis 1932 Sowjetgesandter in Griechenland .
In den Jahren 1932 bis 1934 vertrat er die Sowjetunion als

Botschafter in Italien . Seit Ende Dezember 1934 hatte er

den Posten des Sowjetbotschafters in Frankreich inne .

Der Serualmord von Manage .

Lüttich , 4 . April . Zu dem Sexualmord , den der Kloster¬
bruder Veinard in dem katholischen Waisenhaus „ Zur heiligen
Familie

" in Manage verübte , werden jetzt weitere Einzel¬
heiten bekannt . Wie sich jetzt herausstellt , sind bereits im

Jahre 1921 bei den „ Brüdern der Barmherzigkeit
"

, die das

Waisenhaus von Manage verwalten , geschlechtliche Aus¬

schweifungen bekanntgeworden . Es wurden damals zehn
Klosterbrüder verhaftet und zu schweren Kerkerstrafen ver¬
urteilt .

Bei der ersten Kriminaluntersuchung bot sich nach den

amtlichen Berichten folgendes Bild :

Hoch oben im Speicher war die Leiche des jungen Corde -

mans an einem Seil aufgehängt . Das Seil , das zuerst an
einem Nagel der Dachluke und dann an einem Balken be¬

festigt war , reichte bis ungefähr einige Fuß über den Boden .
Dort hing der Körper des Ermordeten in fahlem Licht der

Dachluke völlig entblößt , Hände und Füße gebunden . Nur
der Kopf und

"
die Brust schwebten frei . Die Beine und der

Unterkörper lagen auf einer Matratze . Spuren auf der Ma¬

tratze und ein Strumpf mit menschlichen Fäkalien bewiesen ,
welch wüsten Exzessen sich der Klosterbruder bei dem Sexual¬
mord hingegeben hatte .

Widerliche Szenen haben sich bei dem Verhör des Mör¬
ders aufgemacht . Zuerst leugnete er alles ab . Schlag auf
Schlag wurde aber festgestellt , daß nur er ( außer einem
anderen Bruder , dessen Alibi einwandfrei feststeht ) den

Schlüssel zum Speicher besaß . Außerdem war er am Tage
des Mordes am Karfreitag nachmittags zwischen 17 .30 und
18 .30 Uhr von niemanden gesehen worden . Zum Abendbrot
war er in Schweiß gebadet und in furchtbarer Aufregung an¬
getreten . Als dem Mörder Bruder Veinard alle diese Einzel¬
heiten vorgehalten wurden , versuchte er feige einen anderen
Bruder mit der Tat zu belasten . Nachher verdächtigte er einen

Schüler . Erst nach vielen Stunden mühevoller Arbeit ist es
den Kriminalisten gelungen , endlich ein Geständnis zu er¬
halten .

Nach allem , was die Untersuchung bisher ergab , muß die
Tat von dem Bruder Veinard sorgsam vorbereitet worden
sein . Jedenfalls hat er seine Autorität mißbraucht , um das

Opfer von seinen Kameraden zu trennen . Die Zöglinge des
Veinards standen am Karfreitag gemeinsam im Hof . Plötzlich

befahl der Bruder Veinard den jungen Cordemans , in den

Schlafsaal zu gehen und die Schuhe zu wichsen . . Er ist ihm
dann nachgegangcn und hat ihn vom Schlafsaal auf den

Speicher gelockt . Dort verging er sich an ihm . Ob er den

Knaben tötete , weil dieser sich wehrte und ihn anzeigen wollte ,
oder ob es sich um einen regelrechten Lustmord handelte , ist
bis zur Stunde noch nicht eindeutig ermittelt worden .

Das tragische Lebensschicksal des kleinen Cordemans wird

bei den Senten in Manage mit besonderem Mitleid be¬

sprochen . Seit seinem dritten Lebensjahr schon befand sich
Cordemans in religiöser Obhut . Er hat keine anderen Ein¬

flüsse gekannt als die der Klosterschwestern und der Kloster¬
brüder . Welcher Art diese gewesen sein mögen , beweist nicht
nur das Vergehen des Bruders Veinard . Bereits vor zwei
Jahren mußte der kleine Cordemans aus den Händen eines

lüsternen Klosterbruders befreit werden . Die Kriminalpolizei
hatte von den geschlechtlichen Vergehen an Cordemans gehört
und den Bruder aufgegrqfen . Mit Rücksicht auf die kirchliche
Obrigkeit hatte man einen öffentlichen Skandal vermieden .

->

Nun hat auch Belgien seinen „ Koblenzer Fall
"

. Er hat

innerhalb und außerhalb Belgiens größcs Aufsehen gemacht .
In Belgien wird her Vorfall in dem feit langem bestehenden
Kampf um die freie oder konfessionelle Schule von den Be¬

fürwortern der freien Schule als durchschlagkräftiges Beweis¬
mittel verwertet . Aber über diese innenpolitische Seite des
Skandals erhebt sich eine weitere , allgemeingültigere Über¬

legung . die Kirche als solche ist gewiß nicht schuldig an den trau¬

rigen Vorkommnissen , aber sie ist verantwortlich . Verantwortlich
einmal insofern , als nicht falsch verstandenes Prestige die

Vorfälle zu verdunkeln oder geheimzuhalten suchen darf . Zum
andern aber sollten die immer wieder sich ereignenden Ver¬

brechen zu einer ernsten und mit eiserner Energie durchge¬
führten Nachprüfung der Erziehungs f ä h i g k e 11 und Er -

zichungsberechtigung ihrer , namentlich männlichen Er¬

zieherorden und - kongregationen führen . Das Gewand macht
nicht den Mönch und corruptio optimi pefiima ( Was unter
solchen Umständen schlecht ist , wird gemein !) . Das Vertrauen
weiter Kreise unter den Kirchengläubigen wird und ist er¬
schüttert . Man erwartet von den kirchlichen Behörden — eine
Tat !

m Deutschen Theater Wiesbaden :

3n neuer Inszenierung : „ Elektra "

Eine Tragödie von Richard Strauß .

Sophokles hat seiner Antigone das Wort in den Mund
gelegt : „ Jlidjt mitzuhassen , mitzulieben bin ich da !" Dieser
Tragödie der Liebe stellt er mit der Elektra die Tragödie
des Haffes entgegen . Man könnte auch sagen , die Persönlich¬
keit der zuerst genannten Heldin habe sich in zwei Seelen
gespalten . Alle herben , ja männlichen Züge sind auf
Siehrn übergegangen , die nur von dem einen Gedanken der
Nache an ihrer ehebrecherischen Mutter beherrscht wird und
vor dem '

Gedanken nicht zurückschreckt , das gleiche Beil gegen
bas verruchte Paar zu schwingen , mit dem ihr Vater Aga¬
memnon erschlagen wurde . Das Erscheinen ihres totgeglaub -
ttn Bruders Orcst entbindet sie ihrer furchtbaren Aufgabe ,
-öte hingebend weibliche Seele der Antigone aber lebt in
Clektras Schwester Chrysothemis weiter , der einzigen Frau ,» re einen versöhnenden Lichtschimmer in die aus Blut und

flacht aufsteigende Tragödie wirst . Das Gleichgewicht von
Hell und Dunkel wird aber trotzdem nicht erreicht , denn
noch eine dritte Frau tritt auf , die Buhlerin Klytemnästra ,me durch ihre zügellose Wollust alles Unheil verschuldete .
Nach der Mordtat wandelt sich Elektra vollends zur Megäre .
In einem rasenden , dithyrambischen Tanze bricht sie tot
zusammen .

. Sophokles hat der Heldin einen Schimmer von Weiblich¬
keit gelassen . Die Liebe der Tochter zur Mutter wurde
grausam enttäuscht und schlug ins Gegenteil um . Gerade
diesen Zug hat die Nachdichtung eines Hugo von Hof -
mannstbal r « rwischt . Der geistreiche Dekadenzliterat unter¬
streicht das Sensationelle und Blutrünstige . Das Geheim¬
nis der Straußschen Musik besteht darin , daß sie über dem
Sumpf schwebt , daß sie sogar das Gräßliche in die Sphäre
reiner Kunst zu erheben vermag . Er schuf eine sinfonische
Dichtung und behandelte auch die menschlichen Stimmen als
Instrumente . Drohend reckt sich in den Einleitungstakten

das Motiv des Agamemnon empor , ein zerlegter D - Moll -
Akkord , dem Tonfall des Namens entsprechend . Erzgegossen
steht es über dem Eingang der Tragödie wie das Löwen¬
wappen in Mykenä . Und nun baut sich das Ganze sinfonisch
auf . Die Psychologie der Thematik ist erstaunlich . Das
blitzende Beilmotiv zuckt in den Streichern , dessen herab -
sausende Form dem Motiv des Rächers entspricht : „ Orest
schlägt zu !" Dies ist das zweite , allbeherrschende Thema ,
öfters wiederholt von den Blechbläsern . Im übrigen hat
man nicht mit Unrecht behauptet , Strauß habe allzuviel
musikalischen Naturalismus aufgewendet und jedes Wort
des Textes mit Tönen illustriert . So hört man das Kreischen
einer Türe , fühlt das Glitschige des chromatisch rieselnden
Blutes und sieht das Funkeln der Edelsteine , mit denen sich
Klytemnästra behängt hat . Aber auch die Angst ihrer Seele
kommt in unheimlichen Akkorden zum Ausdruck . Und dann
gibt es große Partien , in denen sich Strauß als reiner
Musiker offenbart . Wie gewaltig ist der Klagemonolog
Elektras ! Auf die Oktavenschläge des Orchesters , die den
Schatten des ermordeten Vaters heraufbeschwören , folgt eine
unsagbar innige Melodie von schwelgerischer Klangschönheit
( Motiv der Kinder Agamemnons ) . Nicht minder weich sind
die der Chrysothemis zugewiesenen Gesänge , die ihre echt
weibliche Natur kennzeichnen ( „ Kinder will ich haben “

) . Erst
in der zweiten Hälfte der Tragödie ertönt eine Männer¬
stimme . Die Rolle des Orest ist verhältnismäßig klein , aber
fein Bariton bedeutet eine Ruhepause in dem Geschrei
aufgeregter Frauenstimmen . Es ist , als ob der Totgeglaubte
bei den düsteren Klängen der Tuben aus dem Grabe stiege .
Orests Auftreten hebt die ganze Handlung plötzlich in eine
höhere Sphäre , als ob das Fatum selbst über die Bühne
schritte . Der Zwiegesang zwischen Bruder und Schwester ist
das Höchste , was die Musik seit Richard Wagner erreichte ,und der stampfende , dröhnende Rhythmus des Triumph¬
tanzes am Schluß überbietet an monumentaler Wildheit
beinahe die „ Walküre "

.

Vielleicht ist unser Theaterpublikum noch nicht für die
Erkenntnis reif , daß Strauß trotz „ Rosenkavalier " und
„ Ariadne "

hier sein Bühnenmeisterwerk geschaffen hat . Diese

Musik ist gewaltig gleich den Zyklopenmauern Mykenäs .
Aber jeder der schweren Blöcke wurde mit Einzelheiten wie
mit Goldschmiedearbeit überzogen und filigranartig aus¬
gemeißelt . Generalmusikdirektor Karl Fischer hat in
wundervoller Weise als Dirigent seine Aufgabe gelöst , die
erdrückende Gewalt der Tondichtung vor unserem geistigen
Blicke aufzubauen , ohne doch die aufblitzenden , winzigen
Edelsteine der Partitur um ihren Eigenglanz zu bringen .
Das Orchester schien in Erz gepanzert zu fein . Eine solche
Fülle der Farben , wie sie unter Fischers Zauberstab auf¬
blühte , hat man selten erlebt . Auch die Darstellung erhob
sich weit über das Gewohnte . Berta O b h o l z e r war eine
Elektra von zwingender Kraft . Naturalistisch bis zur
Grenze des Erträglichen , wenn sie tückisch lacht oder nach
dem Mordbeil gräbt , wie ein Hund nach einem Knochen ,
zerlumpt , armselig , aber von der Flamme fanatischen
Haffes durchglüht , wurde sie doch niemals trivial und wahrte
stets das große Pathos antifer Tragik . Ihre Stimme
triumphierte siegreich über alle gegen sie an stürmenden
Orchestermaffen , und in ihrem mcinadenhasten Siegestanz
geriet sie in eine Trunkenheit der Gebärde , die selbst den
Widerstrebenden mit sich fortriß . Helena Braun war ihr
als Darstellerin ebenbürtig . Wie zwei fauchende Panther -
katzen schlichen die beiden Frauen umeinander , jeden Augen¬
blick bereit , sich anzuspringen . Selbst ihre herrliche Stimme
hatte Helena Braun geopfert , um in keifenden Tönen die
Angst einer von den Sägern umstellten Bestie zu kenn¬
zeichnen . Adolf H a r b i ch gab seinem Orest die Hoheit eines
griechischen Helden , und Thomas Solcher wußte das
Eitle und Selbstsichere des feigen Aeglsth vortrefflich zu
schildern . Nicht vergessen sei Daga S ö d e r q v ist als
blonde Chrysothemis , die trotz aller Sanftheit ihres Wesens
in den Taumel des allgemeinen Blutraufches geriffen wurde .
Lothar Schenck - voii Trapp hatte die der Straußschen
Musik angemeffenen Quadermauern des Bühnenbildes auf «
getürmt , und Hanns Friederici feine geschickte Hand
als Spielleiter besonders in den aufgelockerten Szenen der
Diener und Mägde durchgreifen kaffen . Zum Schluß kannte
die Begeisteruna der Zuschauer keine Grenzen .

Dr . Wolfram Waldschmidt .
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Wiesbadener Dachrickten
.

Man iht doch jeden Tag .

Die Volkswirte , Konjunkturforscher und Statistiker
unterscheiden zwischen den Dingen des starren und jenen des
dehnbaren Bedarfs . Sie wissen , datz in schlechten Zeiten doch
der Bedarf an Brot und Kartoffeln ziemlich gleich bleiben
wird , aber weniger Schokolade und Sekt zu verkaufen ist .
Und die Ärzte lehren , datz eine regelmäßige Lebens¬
weise die gesündeste ist . Wer zur gewohnten Zeit aufsteht ,
zu bestimmten Stunden seine Mahlzeiten zu sich nimmt und
dabei nicht das eine Mal ganz wenig , ein anderes Mal um
so mehr itzt , wird im allgemeinen weniger leicht erkranken als
andere mit unregelmäßiger Lebensweise . Wir selber wissen ,
datz sich unser Körper für Abweichungen von der Regel zu
rächen pflegt , und zwar um so mehr , je größer sie sind oder
je weniger die Gesundheit gefestigt ist . Wenn uns jemand
sagt : „ Ich esse heute nichts , denn ich habe keine Lust und keine
Zeit dazu !" — dann kommt uns das recht unklug vor . Und
ebenso unklug würde uns der erscheinen , der grundlos eine
Nacht nicht schläft , oder ein Kaufmann , der seinen Laden
einen Tag geschlossen hält , weil er heute keine Lust hat , Ge¬
schäfte zu machen . Es sind viele Handlungen , die unseren
Körper oder unser Geschäft , unseren Beruf , betreffen , die
täglich mit Sicherheit sich wiederholen und die plötzlich zu
unterlassen oder zu ändern wir für sehr töricht halten würden .

Leider nehmen wir ost durchaus nicht die gleiche Rück¬
sicht auf unseren Geist , aus unseren Verstand und unser
Willen . Wenn wir unserem Körper einen Tag die
Nahrung vorenthalten , meldet er sich durch Hunger und
Schwäche , wenn wir ihm schlechte , unzulängliche oder giftige
Kost zuführen , protestiert er sofort durch Kopf - und Leib¬
schmerzen . Wenn wir aber einen Tag nichts für unser Wissen
tun , nichts lernen oder uns nicht darum kümmern , was es
für uns wichtiges zu erfahren gibt , tut uns nichts weh und
wir merken vorläufig gar nichts . Um so schmerzlicher ist dann

allerdings oft später die Erkenntnis , wenn wir durch Un¬
wissenheit Verluste erlitten oder uns lächerlich gemacht
haben . Dann erkennen wir zu spät , datz auch unser Geist seine
tägliche Nahrung braucht so gut wie der Körper und so not¬

wendig , wie der Sportler oder der Artist das tägliche
Training .

Vier Wochen Fehlen im Unterricht sind in der Schule
auch für den begabten Schüler ein böser Ausfall , der schwer
nachzuholen ist . Vier Wochen ohne Zeitung macht
dem Erwachsenen jedes Gespräch zur Gefahr . Er mutz immer

fürchten , belächelt zu werden , weil er über wichtige Neuig¬
keiten nichts weitz . Versäumnis einiger Stunden in einem

Kursus macht oft den ganzen Erfolg der Teilnahme zunichte
und zwingt zur Beteiligung an einem neuen Kursus . Darum

sollten wir keinen Abend schlafen gehen , ohne am Tage
irgendwann etwas für unsere geistige Fortbil du n g
getan zu haben . Dabei ist die tägliche Zeitungs¬
durchsicht für unseren Geist ebenso wichtig wie Arbeit
oder Gymnastik für unseren Körper , denn sie erhält uns

geistig rege und beweglich und gibt uns erst damit die Mög¬
lichkeit , von dem gesunden Körper den besten Gebrauch beim

Einsatz im Daseinskampf zu machen .

tung aller Reste leicht macht . Run gibt es keine verdorbene
Miich mehr , die früher die Gesundheit des Kleinkindes , so
schwer gefährdete . Auch zur Bereitung von Krankenkost liefert
der Kühlschrank jederzeit frisches Material . Die Möglichkeit ,
stets bestes Kristalleis selbst zu erzeugen , dient nicht nur der

Krankenpflege , sondern auch der Herstellung erfrischender Eis¬

speisen und -getränte .
So kann der Easkllhlschrank als ein ebenso zweckmäßiges

wie neuzeitliches Hausgerät angesprochen werden . Daraus er¬
klärt sich auch , datz der ihm gewidmete eindrucksvolle Sonder¬
stand auf der Leipziger Frühjahrsmesse sich stärkster Be¬

achtung erfreute . Das dort im Betriebe vorgeführte Modell
wurde von vielen Tausenden besichtigt und begegnete lebhafter
Nachfrage ernsthafter Interessenten .

Rückgang der Zahl der Hilfsbedürftigen .

Die öffentliche Fürsorgelaft wieder unter dem Stand vor
der Krise

Das Statistische Reichsamt veröffentlicht in „ Wirtschaft
und Statistik

" die endgültigen Ergebnisie der Reichsfürsorge¬
statistik für 1935/36 und vorläufige Angaben für das Rech¬
nungsjahr 1936/37 . Hiernach ist die Zahl der laufend in

offener Fürsorge von den Vezirksfllrsorgeverbänden bar

unterstützten Parteien , soweit sich die Zahlen vergleichen
lassen , seit Ende März 1933 um rund 2 700 000 auf etwa
1971 000 zurückgegangen : vor der Krise , Ende März 1930 ,
waren rund 1985 000 Parteien lausend zu unterstützen .
Dieser gewaltige Rückgang der Zahl der Hilfsbedürftigen ist
überwiegend auf die Abnahme der laufend unterstützten Ar¬

beitslosen zurückzuführen .
Die laufenden Baraufwendungcn der Bczirksfürsorge -

verbände für die offene Fürsorge ( ohne Familienpflege ) , die
von der wirtschaftlichen Entwicklung am stärksten beeinflußt
werden , gingen im Rechnungsjahr 1935/36 von 1225 auf rund
955 Mill . RM ., also um 22 % zurück , seit dem Krisenjahr
1932/33 sogar um rund 868 Mill . RM . oder 48 %>. Der ge¬
samte Zuschutzbedarf der Bezirks - und Landesfürsorgeoer -
bände , das ist der nach Abzug der Einnahmen von den Ge¬

samtausgaben aus allgemeinen Haushaltsmitteln ( Steuern
usw .) von den Trägern der össentlichen Fürsorge zu deckende

Fehlbetrag , erforderte im Jahre 1935/36 im ganzen 1553
Mill . RM ., etwa ebensoviel wie im Jahre 1929/30 ( 1534
Mill . RM .) . Im Jahre 1932/33 dagegen wurden 1888 Mill .
RM . aufgewendet : außerdem hatten sich Reich und Länder
damals noch mit 850 Mill . RM . an den Kosten der Fürsorge
in Form der Reichswohlfahrtshilsc usw . zu beteiligen , im

Jahre 1935/36 aber nur noch mit rund 118 Mill . RM .
Die von den Fürsorgeverbändcn, . vom Reich und den

Ländern zu tragende öffentliche Fürjorgelast kam mit 1671

*

*

Mill . RM . der des Jahres 1929/30 ( 1607 Mill . RM .) sehr
nabe . Die Verminderung der Fürsorgelast erreicht damit

seit dem Jahre 1932/33 mehr als eine Milliarde RM . Für
1936/37 ist bei sonst gleichbleibenden Verhältnissen mit einer
weiteren starken Entlastung ( um mindestens 200 Mill . RM .)

zu rechnen .

„ Schattenseiten " des Sommers .

Wenn man vom Sommer spricht , denkt man wohl immer

nur an seine „ Sonnenseiten
"

, also an alles , was wir uns da¬

mit ersehnen : Wärme , Licht , Freuden , Ferien , Erholung . Aber

leider wirkt sich die Sonnenwärme auch schädlich aus . Nicht
nur auf unsere Epidermis bei zu starker Bestrahlung . Unsere
Lebens - und Genutzmittel , soweit sie „ wasserhaltig

" sind , al >o

z . B . Fleisch , Milch , Butter , Obst , Gemüse , Fische usw . können

die Sommerhitze leider garnicht vertragen . Sie verlieren sehr

schnell ihr gutes Aussehen , ihre Frische und Qualität und

gehen in Zersetzung über . Alle die kleinen Mikroorganismen
wie Lusthefe , Schimmelpilze , Fäulnisbakterien usw . gedeihen in

feuchter Wärme so besonders gut , daß sie sich in geradezu er¬

schreckendem Matze vermehren . Darunter leiden Volksoer -

mögen und Volksgesundheit . Etwa 1 % Milliarde RM . gehen
uns jährlich verlören durch verdorbene Lebensmittel . Die ge¬
sundheitlichen Schäden sind garnicht metzbar .

Wenn wir uns bei grotzer Hitze mit einem Eestchtswasser
die Haut einreiben , dann verdunstet der darin enthaltene

Alkohol , der Haut wird Wärme entzogen , es entsteht ein Ge¬

fühl der Kälte , wir find „ erfrischt
"

. Auf dem gleichen Vor¬

gang beruht der gasbeheizte Kühlschrank , der der Hausfrau die

Frischerhaltung von Lebensmitteln und Getränken selbst in der

heißesten Jahreszeit ermöglicht und ihr außerdem die Verwer -

Brabins - Abend int Kurbaus .

Ursprünglich für den Samstag vorgesehen , an dem sich

Brahms
'

Todestag zum 40 . Male jährte , fand am Sonntag
ein Sinfoniekonzert des Kurorchesters statt ,
in dem August Vogt die 3 . Sinfonie zur Aufführung
brachte und Albert Hofmann das D - Moll - Konzert spielte .
Die F - Dur - Sinfvnie ist bekanntlich diejenige , die Brahms

hier in Wiesbaden geschrieben und im damaligen alten Kur¬

haus selbst dirigiert hat . Den Kopfsatz des Werkes hat
Brahms mit seiner Devise „ Frei aber froh

" ( den Tönen
f a f ) gezeichnet , die er der seines Freundes Joachim „ Frei
aber einsam

" — f a e — als Symbol kraftvoller Über¬

windung des Schicksals gegenüberstellte . Sie ist das eigent¬
liche Hauptthema des Satzes , und die sich aufbäumende
Kraft , die in der Überhöhung der ersten Terz , anfangs einer

Mollterz , zum Gipfel der Oktave liegt , macht nicht zum
wenigsten den kraftvoll konstruktiven Charakter dieser Musik
aus . Leider hört man es bei Aufführungen nie deutlich genug
heraus , weil es ( zu Unrecht ) von dem herabsteigenden
Bogen der Geigensttmme oder von den Fülltönen der hohen
Blechbläser überschattet wird . Überhaupt stellt ja diese Sin¬

fonie vor allem in den leidenschaftlich bewegten Ecksätzen ,
den Dirigenten vor manche besondere Schwierigkeit , da sie
in noch weit höherem Matze als die beiden vorangegangenen
von der reinen Klangfarbe abstrahiert und mit zu den Wer¬
ken gehört , die Brahms

' den Vorwurf schlechter , d . h . nicht

„ von selbst klingender
" Instrumentation eingebracht haben .

Berechtigter wäre dieser Vorwurf dem genialen Frühwerk
gegenüber , das eigentlich die erste Sinfonie hätte werden

sollen , das Brahms aber in weiser Erkenntins seiner Be¬

gabung schließlich in die Form des Klavierkonzerts goß .
Denn auf dem Klavier war et schon damals unumschränkter
Meister . Albert H o f m a n n hat sich hier bereits vor Jahren
einmal der schönen Aufgabe unterzogen , dieses zyklopische
Werk nachzugestalten , und er hat schon damals sein Künstler¬
tum damit bewiesen , datz er aus den billigen Ruhm des

MniattMpguÄchen 'mind in - den Tasten wühlenden Klavier -

Aus der Arbeit der DAF .

Die Kreiswaltung Wiesbaden berichtet :

2m März wurden im Kreise Wiesbaden fünf DAF .-

Versammlungen durchgeführt , darunter zwei Eroß - Versamm -

lungen im Paulinenschlötzchen , mit einer Eesamtbesucherzahl
von etwa 2350 Volksgenossen . In Zukunft werden reine

DAF .-Versammlungen mit den Rednern der DAF . veran¬

staltet , um die Mitglieder mehr für Belange der DAF . zu
interessieren und zu schulen . In Wiesbaden - Biebrich wurde
eine DAF .-Versammlung durchaeführt . Es sprach Pg .

Hirsche 1, Dieburg , über das Beitrags - und Unterstützungs¬
wesen der DAF . und dieses Thema löste bei den anwesenden

Volksgenossen großen Beifall aus , denn gerade hierüber will

der Arbeiter auch Aufklärung haben .
Weiter wurden zwei Eruppenbesprechungen durch¬

geführt , die sehr rege verliefen . Ferner fand eine Orts¬

obmännerbesprechung statt , an der sämtliche Abteilungsleiter
und KBG .- Walter teilnahmen . 11 Amtswaltersitzungcn
fanden in den Ortswaltungen im Lause des Monats statt .

Auch hier war meist ein Mitarbeite » der Kreiswaltung zu¬

gegen , um Fragen beantworten zu können .
Die letzte Reichsstratzenfammlung für das Winterhilfs¬

werk hatte im Kreise Wiesbaden wieder einen guten Erfolg .

löwen verzichtete . Diesmal aber wuchs sein Spiel über das

Technische und das klastisch Matzvolle hinaus zu einem

lebendigen , in der brahrnsischen Verhaltenheit des Ausdrucks

um so spannungskräftigeren Vortrag , der dem Künstler herz¬
liche Ovationen des sehr gut besuchten Saales einbrachte .

August Vogt , dem wir zu seinem neuen Titel „ Musikdirektor
"

gratulieren , arbeitete die Kontraste der Orchesterbegleitung
wirkungsvoll heraus und erntete für feine dramatische ,
im ( etwas schwerwiegenden ) Andante am feinsten ausge¬
arbeitete Darstellung der . Sinfonie lebhaften Beifall .

Dr . Wolfgang Stephan .

Aus Aunst und Leben .

H . A . Weber : „ Das Schlag im Wind " . ( Uraufführung
im Stadttheater Gietzen .) H . A . Weber , der Autor des

erfolgreichen Volksstückes „ Holzappel
" sowie zahlreicher

kleiner Volksspiele , greift in diesem Stück den alten Konflikt

zwischen Sein und scheinen auf und dringt an einem zeit¬
lich zwar überwundenen Stofs in tiefe menschliche Bezirke ,
in denen sich Urkräfte sieghaft erweisen , die heute wie ehe¬
dem ausschlaggebend in unserem Leben wirksam sind . . Es
werden keine großen Taten vollbracht , es gchchieht auch nichts
übermäßig Erschütterndes , aber es sind Menschen , die die

große Sehnsucht im Herzen haben . Prinzessin Anna , die

Tochter und einzige Erbin des Fürsten zu Wylburg , soll den

Prinzen von Gleissenberg , den Regenten des benachbarten
Landes heiraten , weil das Wohl und der Fortbestand des

Hauses und Adelsgeschlechtes es so verlangen . Nur die

Kraft der Liebe vermag den Kamps gegen die jahrhunderte¬
alten Vorurteile aufzunehmen . Annas Geliebter . Sergeant
Wilhelm , wird , als er von der Geliebten kommt , irrtümlich
gefaßt und als vermeintlicher Mörder vor Gericht gestellt .
Anna bekennt sich zu ihrem Geliebten und rettet ihn . Nicht
dieser heroische Einsatz der Liebenden ist das Ausschlag¬
gebende , sondern , datz die Welt des Scheins zerfiel vor der

Kraft der Natur , der reinen Liebe und gesunden Natürlich -

— Sondermarke zum Geburtstag des Führers . Am
5 . April beginnen die Postanstalten mit dem Verkauf der
Sondermarke zum Geburtstag des Führers .

— August Vogt , der am 1 . Juli 1936 fein Amt als Kur -

lapellmeister antrat , ist der Titel Städtischer Musik¬
direktor verliehen worden .

— Staudenanpslanzungen an der Brunnenkolonnade . In
dem Anlageteil der Viunnenkolonnade Sn der Ecke Sonnen¬
berger - und Taunusstraße finden zur Zeit größere An¬

pflanzungen von Stauden statt , damit die Anlage bald mit

ihrem Blütenschmuck die Gäste erfreuen kann .
— Der erste April - Sonntag . Feuchter , kalter Nebel um¬

hüllte am Conntagmorgen die Stadt . Zum Mittag klärte sich

zwar das Wetter etwas auf , aber der Himmel blieb doch mit
Wolken verhangen . Leider konnten wir somit immer noch
kein rechtes Frühlingswetter verzeichnen . Trotzdem wurden
am Sonntag viele Spaziergänge unternommen . Der Kraft -

fahrverkehr war recht lebhaft .
— Rastenhygiene als selbständiges Lehr - und Forschungs¬

fach . In einer Betrachtung über die Lage der Rassenhygienc
in Lehre und Forschung an den deutschen Hochschulen erklärt
der Leiter des Rassenpolitischen Amtes der NSDAP . , Dr .
Groß , datz im Vergleich zum Notwendigsten auf diesem
Gebiet noch verhältnismäßig wenig erreicht sei . Die Zahl der

Universitäten , die über Lehrstühle oder ^Lehraufträge der

Rassenhygiene verfügen , sei gering . Mit Nachdruck wendet sich
Dr . Groß gegen neuerliche Bestrebungen , die Rassenhygiene
endgültig in die Hygiene einzubeziehen . Eindeutig vertritt
er die Forderung nach einer selbständigen Wissenschaft der

Rassenhygiene , um anschließend die Notwendigkeit zu be¬
tonen , datz dem unbegreiflichen Zustand endlich praktisch zu
Leibe gegangen werden müsse , der nach vierjähriger natio¬

nalsozialistischer Staats - und Volksführung immer noch
Mangel an Menschen und Instituten für eine der wichtigsten
Aufgaben unserer Tage bestehen lasse .

— Winterhilfsspcnde ^ des Hausbesitzes . Der Präsident
des Zentralverbandes Deutscher Haus - und Grundbesitzerver¬
eine , Tribius , hat dem Reichsbeauftragten für das

Winterhilfswerk , Hauptamtsleiter Hilgenfeld , als zentrale
Spende der Eesamtorganisation neben den von den einzelnen
Gliederungen unmittelbar abgesührten Spenden den Betrag
von 100 000 RM . übermittelt .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 31 . März auf 106,2 ( 1913 = 100 ) . Sie ist gegenüber der

Vorwoche ( 106,1 ) wenig verändert . Die Kennziffern der

Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 104,0 ( plus 0,1 % ) ,
Kolonialwaren 94,7 ( unverändert ) , industrielle Rohstoffe
und Haibwaren 98,2 ( plus 0,1 % ) und industrielle Fertig¬
waren 123,7 ( plus 0,1 % ) . .

— Ersatzkassen werden Körperschaften wes öffentlichen
Rechtes . Der Reichs - und preußische Arbeitsminister hat
soeben die 15 . Verordnung zum Aufbau der Sozialversiche¬
rung erlassen . Die neue Verordnung betrifft die Ersatzkassen
der

"
Krankenversicherung . Diese werden nunmehr öffentlich -

rechtliche Körperschaften . Damit sind die Ersatzkosten enger in
den Kreis der Träger der gesetzlichen Krankenversicherung

eingegliedert . Die Verordnung beseitigt weiter die bis¬

herige Härte , datz ein Wechsel im Beruf eines Ersatzkassen¬
mitgliedes aus dem zugelassenen Mitgliederkreis der Er¬

satzkasse hinaus ohne weiteres zum Erlöschen der Mitglied¬
schaft und gleichzeitig zum Übertritt in die zuständige gesetz¬
liche Krankenkasse führt . Nach der Verordnung , die auch für
schwebende Fälle gilt , genügt es vielmehr , datz die Voraus¬

setzungen für die Aufnahme in die Ersatzkasse im Zeitpunkt
des Beitritts zu der Kaffe bestehen . Spätere Veränderungen
werden nur dann -berücksichtigt , wenn ein Angestellter in
einen Arbeiterberaf übertritt oder umgekehrt . Aher auch in

diesen Fällen kann die Aufsichtsbehörde in Härtefällen Aus¬
nahmen bis zu einem Jahre zulasten .

— Eintragungen in die Arbeitsbücher . Der Präsident
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung hat darauf hingewiesen , daß das Bestehen der

Kaufmannsgehilfen - oder einer sonstigen vor der Jndustrie -

und Handelskammer abzulegenden Prüfung ( z . V . Jndu -

striefacharbeiter - oder Geschäftsstenographenprüfung ) in das

Arbeitsbuch eingetragen werden muß . Durch die Eintragung
wird tet Betriebsführer auf die Prüfung aufmerksam ge¬
macht . Will er sich darüber vergewissern , mit welchem Wert¬

urteil die Prüfung abgeschlossen worden ist , so muß er sich
das Prüfungszeugnis vorlegen lasten . Es wird danach den¬

jenigen Inhabern von Arbeitsbüchern , die die erwähnten

keit . Intendant Schultze - Griesheim traf in seiner Regie die

Töne des Halbdunkels , in denen die seelischen Konflikte

ausgekämpft werden , um dann sieghaft in das Licht der

klaren Erkenntnis zu treten . Das Publikum war von An¬

fang an gepackt und bereitete dem anwesenden Autor einen

großartigen Erfolg . Adolph M e u e r .
* Trauerfeier für den polnischen Komponisten Szyma -

nowski . Auf dem Anhalter Bahnhof fand am Samstag¬
mittag eine eindrucksvolle Gedenkfeier für Karol Szyma -

nowski , den bedeutendsten Komponisten Polens , statt , der

am Ostermontag im Alter von 54 Jahren in Lausanne ver¬

schieden ist , und besten sterbliche Hülle nach seiner Heimat
überführt wird . Das Musikkorps des Regiments General

Göring leitete die Gedenkfeier mit Chopins Trauermarsch
ein . Der polnische Geschäftsträger Prinz Lubomirski ge¬
dachte mit ehrenden Worten des Dahingegangenen und

würdigte den schweren Verlust . Präsidialrat Jhlert über¬

brachte dem verstorbenen Meister die letzten Grüße der

Mitglieder der Reichsmusikkammer . Die deutschen National¬
hymnen beschlossen die eindrucksvolle Feierstunde .

* Ein Eckermann - Denkmal . Johann Peter Eckermann .
besten Aufzeichnungen die Nachwelt mit in erster Linie das
klare Bild von Goethes Persönlichkeit verdankt , hat vor

hundert Jahren seine weltbekannten „ Gespräche mit Goethe "

veröffentlicht . Die Heidestadt Winsen a . d . Luhe . Ecker¬

manns Heimatort , will jetzt ihren berühmten Sohn durch
ein Denkmal ehren , das in Gestalt einer bronzenen Statue

errichtet werden soll .
* Ein Deutschland - Buch von Sven Hedin . Der große

schwedische Forscher Sven Hedin , der sich schon während
des Weltkrieges als einer der zuverlässigsten Freunde Deutsch¬
lands erwiesen hat , wird in der nächsten Zeit in seinem Stock¬
holmer Wohnsitz sein jüngstes schriftstellerisches Werk

„ Deutschland und der Weltfrieden
"

zum Abschluß
bringen . Sven Hedin schildert in dem Buch die Eindrücke , die

ihm seine Reisen im neuen Deutschland schenkten . In einem

besonderen Kapitel behandelt der Forscher die deutsche
Kolonialfrage .

'
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Prüfungen abgelegt haben , empfohlen , die Eintragungen in
das Arbeitsbuch beim Arbeitsamt unter Vorlegung des

Prüfungszeugnisses zu beantragen , soweit die Prüfungen
nicht bereits vermerlt sind .

- - Handwerkerchrung . Die Handwerkskammer Wiöd -
baden verlieh der Bäckerei B o s s o n g anläßlich des 100 =

jährigen Bestehens die goldene Plakette .
— Dicnstjubiläum . Der Schlaffer Georg Gotthardt

vollendete seine 10jährige Dienstzeit bei der Deutschen Reichs¬
bahn . Die Belegschaft des Bahnbetriebswagenwerkes Wies¬
baden hatte sich aus diesem Anlaß zu einer kleinen Feier
zusammengefunden . Hierbei wurde der Jubilar durch Reichs¬
bahnoberrat Hoffmann , Vorstand des Reichsbahn -

Maschinenamtes Wiesbaden , geehrt und ihm ein Schreiben
unseres Führers , der Hauptverwaltung der Deutschen Reichs¬
bahn und der Reichsbahndirektion Mainz übergeben . Der

Eisenbahnergesangverein Wiesbaden umrahmte die Feier mit

einigen Chören .
— Eeschäjtsjubiläum . Die Buchhandlung Otto Hühn ,

Eneisenaustraße 35 , feierte am 1 . April ihr 25jähriges Ge -

schäftsjubiläum .
— Ihre silberne Hochzeit feiern am 6 . April die Eheleute

Heinrich Kaiser und Frau Katharina , geb . Schiff , Rhein -

aauerstraße 17 . Gleichzeitig sind sie 25 Jahre Bezieher des
Wiesbadener Tagblatts .

— Mit dem Motorrad gegen einen Zaun gesaust . Am

Montagmorgen fuhr Ecke Scharnhorst - und Biilowstraße der

28 Jahre alte Musiker Heinrich Sp . aus der Eckernförde¬
straße mit seinem Motorrad gegen einen Gartenzaun . Er

trug bei dem Sturz schwere Kopf - und Gesichtsverletzungen
davon und wurde vom Sanitätsauto ins Städtische Kranken¬
haus gebracht .

— Freitod . Am Samstagmorgcn wurde in der Küche

seiner Wohnung im Nordwesten der Stadt der 31 Jahre alte
Albert L . mit Gas vergiftet tot aufgefunden . L . beging die
Tat sicherlich in einem Anfall von Schwermut und Geistes¬
verwirrung . Er stand in Arbeit . Seine Frau liegt bereits

längere Zeit im Krankenhaus . Der etwa 14 Jahre alte Stief¬

sohn , der nichts von dem Vorgang in der Nacht bemerkt hatte ,
fand L . am Morgen tot auf .

DieKunst flerCigärffienJ & rtttllimg

beruht in der vollständigen Klärung

der wertvollen Aromastoffe und in

der Erhaltung dieser flüchtigen Be *

standteile des Tabaks durch alle

Fabrikationsgänge hindurcl &

Das Versagen des Blutkreislaufes .

Berlin , 4 . April . Der letzte Sitzungstag der Gesellschaft
für Chirurgie beschäftigte sich vorwiegend mit den

Problemen des Kreislaufes und der Bedeutung des Herz¬
motors . Der bekannte Physiologe Prof . Rein ( Göttingen )

zeigte die Grundlagen für das Versagen des Kreislaufes
auf . Er erläuterte die normalen Funktionen des Blutkreis¬

laufes und ging dann zu den Ursachen über , die in dieses ge¬
regelte Geschehen eingreisen . Dabei ist es wichtig , daß der

ganze Blutkreislauf nicht von dem Herzen gesteuert wird ,
sondern von den Gefäßen in der Peripherie . Das Herz muß
gewissermaßen das tun , was die Peripherie will . Wird eine

Muskelgruppe zu arbeiten gezwungen , so strömt alles Blut

diesem tätigen Organ zu , um die erhöhten Stoffwechselver -

hältnisse zu bewerkstelligen . Diese Blutreserve wird vor
allen Dingen von der Milz und der Leber , die die wichtigsten
Depotorgäne darstellen , herangeschafst . Ein hochkomplizier¬
ter nervöser Mechanismus , der teilweise durch das Gehirn
geregelt wird , sorgt dafür , daß diese erhöhte Nachfrage mit
einem vermehrten Angebot beantwortet wird . Dabei hat
Prof . Rein festgestellt , daß die regulatorischen Komponenten
bestrebt sind , den tatsächlichen Bedarf an Blut herbeizu¬
schaffen , ohne den Blutdruck zu erhöhen . Erst in zweiter
Linie , wenn diese Momente nicht mehr ausreichen , tritt
eine Erhöhung des Druckes ein . Wenn jetzt bestimmte
Katastrophen

"
über den Organismus hereinbrechen , tritt ein

Versagen , d . h . Kollaps , des Kreislaufsystems ein und sekun¬
där kommt es zu einer Mitbeteiligung des Herzens , das ver¬

sagt , wenn dieser anhält . Solche Kollapse können wir mit

Giften , großen Aderlässen usw . im Tierexperiment erzeugen .

Dem Vortragenden ist es nun gelungen , Kollapszustünde

zu identifizieren . So hat er festgestellt , daß der Zusammen -

Bruch des Gefäßsystems nach einem Aderlaß oder einer Ope¬
ration unterschiedlich ist von dem , den man etwa durch einen

Abbaustoff des Eiweiß - Stoffwechsels erzeugen kann . Daraus

ergeben sich neue Gesichtspunkte für die Behandlung . Es ist
ein neues Mittel gefunden worden , das in Anpassung an

Blutvolumen und Druck in einer dem Körper äqualen Meise
verspricht , die normale Kreislauffunktion wiederherzustellen .
Prof . Rein führte zum Schluß an , daß er nut theoretische
Ereignisse bringen könnte , daß er aber hoffe , damit die

Kreislausforschung in andere Bahnen gelenkt zu haben .

Weiber von Weinsberg .
"

Zur Erstausführung der Komödie im Deutschen Theater .

Gert von Klaß läßt in seiner Komödie die ebenso
urwüchsige wie humorreiche Historie von den trefflichen
Weibern von Weinsberg quicklebendig werden . Da hat der

gute Kaiser Konrad einen großen Zorn auf die Bürger von

Weinsberg gehabt — er mögen bockige Kumpane gewesen
sein — und er hatte um die böse Stadt mit einem erschreckend
stattlichen Heer einen Eisenring gelegr . Und als er gar noch
von dem Ratsherrn Adalbert mit einem saftigen , aber

höchst schlimmen Spott verhöhnt worden war , da wurde sein
Zorn noch viel größer . Und bei einem Haar wäre es den

Weinsbergern heftig an den Kragen gegangen . Wenn nicht
die Weiber von Weinsberg gewesen wären ! Die hatten
nicht nur ein fröhliches Herz auf dem rechten Fleck , sondern
waren obendrein noch arg pfiffig . Zuerst versuchten sie
durch ihre holdseligen Bitten die Wut des Kaisers zu
mildern . Das gelang freilich nur insoweit , als die Frauen
freien Abzug gewinnen sollten , „ mit dem Liebsten auf dem
Rücken , was sie hätten "

. Gegen die Frauen konnte auch der
Kaiser Konrad nun einmal nicht hart sein . Aber die
Männer — keine Gnade ! Nun hatten die Weiber von
Wernsberg rechte Sorgen . Denn wenn sie auch dies und
jenes an den Männern oder genauer an dem einer jeden
vom Schicksal zugewiesenrn Manne auszusetzen hatten , so
wäre doch ein männerloses Leben alles andere wie ein
Gluck gewesen ! Darüber bestand Einigkeit . Wie sie nun
unter der Führung des ebenso trauten als schlauen Röschen
" ®?. des Kaisers zu ihrem besten wendeten und
schliegllch das Herz des Kaisers bezwangen , zugleich wie die
verstocktesten Hagestolze und die verschämtesten Jungfern be¬
kehrt wurden , das alles entfaltet Gert von Klaß in vielen
fustlgen und herzhaften Szenen , auf daß jedermann das
Wie und Warum erkenne ! Auch erfährt man dabei zur
Nacheiferung ganz eindeuttg , was die Weiber von Weins¬
berg als ihr Liebstes betrachtet haben . Die Weiber von
Wernsberg nämlich -- : ( wie es so schön heißt )

^
Die gehen kühn voran ,

Sie wackeln nicht ,
Sie fackeln nicht ,
Sie stehen ihren Mann !"

Friedrich S e brecht .

♦
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Bilder der Arbeit auf den

Jnvaliden - Versicherungsmarken

Vom 5 . April dieses Jahres an werden mit

Gültigkeit für alle Landesversicherungsan¬
stalten neue Beitragsmarken herausgegeben .
Die Dreizehnwochenmarken , die einschließlich
des gezähnten Randes 24 Millimeter breit
und 42 Millimeter hoch sind , zeigen Bilder
aus dem Erwerbsleben .

( Scherls Bilderdienst , K .)

^
MeslradenNiebnch .

Platzkonzert am Rheinuser . Einen Massenbesuch hatte
das gestrige Platzkonzert am Rheinufer aufzuweisen . Die in
der kurzen Zeit sich hier so beliebt gemachte Kapelle des
Pionierbataillons 52 unter Leitung des Korpsführers
Rarrasch hatte ein schön gewähltes Programm zusammen¬
gestellt . — Lebhaft begrüßt wurden die am Bootshaus ge¬
starteten Ruderer , die rheinaufwärts ihre ersten Fahrt unter¬
nahmen .

Konfirmanden -Abend . Die evangelische Eemeindejugend
hatte ihre Angehörigen , sowie die Mitglieder der Gemeinde
zu einem Konfirmanden -Abend gestern abend in den Saal
des Evangelischen Diakonisienhauses eingeladen . Der Besuch
war außerordentlich gut . Das Streichorchester des Evangel .
Bundes unter Leitung von W . Steinmetz sorgte für reiche
musikalische Unterhaltung . Zur Aufführung gelangte das
Stück „ Wenn du noch eine Mutter hast

"
.

3n de « Ziegeleien herrscht zur Zeit infolge der starken
Nachfrage Hochbetrieb . Auch diejenigen Ziegelein die

längere Jahre außer Betrieb waren , haben die Fabrikation
von Backsteinen wieder aufgenommen . Eine große Anzahl
Arbeiter konnte eingestellt werden .

Wer kennt die Radfahrerin ? Am 30 . März d . I . , gegen
11 .45 Uhr , ereignete sich an der Einmündung der Wilhelm -
Kalle - Straße ein Zusammenstoß zwischen einem Personen¬
kraftwagen und einer Radfahrerin , wobei die Radfahrerin
leicht verletzt wurde . Bald nach dem Unfall fuhr die Rad¬
fahrerin in Richtung Amöneburg weiter , ohne , daß die Per¬
sonalien von ihr festgestellt werden konnten . Um sachdienliche
Angaben bittet die Verkehrspolizei , Luisenstraße 35 , Zim . 3 .
Auf Wunsch werden Angaben vertraulich behandelt .

I « einer Müllgrube in der Nähe eines Holzschuppens
einer Ziegelei in der Schlageterstratze waren mehrere Stücke
Dachpappe in Brand geraten , die durch den Platzmeister ge¬
löscht werden konnten . Die alarmierte Feuerwehr brauchte
nicht in Tätigkeit zu treten . Schaden ist nicht entstanden .

Wiesbaden - Schierstem .

Am Weißen Sonntag empfingen in der hiesigen katholi¬
schen Pfarrkirche 15 Kinder die erste hl . Kommunion .

NSB .- Lebensmittel -Opserring . Diese Woche werden die
Sammler und Sammlerinnen der NSV . die Pfundspende
für den Lebensmittelopserring einsammeln . Die Sammlung
ist während der Sommermonate für die Abteilung „ Mutter
und Kind " und bedürftige Volksgenossen bestimmt . Es wird
gebeten die Spenden bereit zu halten .

Vereins -Jubiläum . In diesem Jahre kann der Gesang¬
verein „ Eintracht " auf ein ggjähriges Bestehen znrück -
blicken .

Wiesbaden - Dotzheim .

Arbeitsdienst rückt ein . Am Samstagvormittag verab¬
schiedete sich am Bahnhof Dotzheim der zum Arbeitsdienst
einberufene neue Jahrgang , nachdem vor kurzem die Arbeits¬
männer , die ihrer Arbeitsdienstpflicht genügt haben , wieder
in der Heimat eingetroffen sind .

Taunus und Main .

Die Idsteiner Bauschule bleibt .

- Idstein , 3 . April . Regierungsseitig war vorgesehen ,
die höhere technische Staatslehranstalt für
Hoch - und Tiefbau in Idstein i . T . mit Wirkung vom
1 . Oktober d . I . aufzulösen . Den sofort einsetzenden Be¬
mühungen der Stadtverwaltung diese Lehranstalt zu behalten ,
zumal sie einen nicht unwesentlichen Bestandteil im Leben
der Stadt Idstein darstellt , ist jetzt erfreulicherweise Erfolg
beschieden worden . Die Anstalt wird nach neuester Ent¬
scheidung am Platze verbleiben .

= Rordenstadt , 3 . April . Die Freiwillige Feuer¬
wehr hielt am Freitag in der „ Krone "

ihre General - Mit¬
gliederversammlung ab . Nach den Berichten des Wehr¬
führers und Kassenwartes wurde der Gesamtvorstand ent¬
lastet . Auf Vorschlag des Wehrführers bleibt der seitherige
Vorstand in seiner Zusammensetzung auch im neuen Ge¬
schäftsjahr bestehen . Weiter wurde nochmals der Übungs -
plan bekanntgegeben und der Besuch von Jubiläen benach¬
barter Wehren sowie des Kreisverdandstages in Nieder -

Reifenberg beschlossen . Der seitherige kommissarische Wehr -
führer Ernst Heuß wurde von der Versammlung als Wehr¬
führer bestimmt . Bürgermeister Kern richtete Worte des
Dankes an die Wehr .

Statistisches . Nach dem letzten Monatsbericht des Stati¬
stischen Amtes der Stadt Wiesbaden ist die Einwohnerzahl
des Stadtbezirks Wiesbaden -Dotzheim wieder etwas ange -

stiegen und zwar auf 7013 . Die Zahl der Geburten betrug
8 ( 1 männl , und 7 weibl .) . Weiter wurden 3 Eheschließungen
und 11 Sterbefälle ( 6 männl , und 5 weibl . ) beurkundet .

Randsiedlung Freudenberg . Die Siedlergemeinschaft
hatte in der Eemeinschaftshalle eine Siedlerversammlung ab -
aehalten , welche einen guten Besuch aufwies . Gemeinschafts¬
leiter Bertram gab verschiedene Rundschreiben des Deutschen
Siedlerbundes bekannt . Zu begrüßen ist die erfreuliche Auf¬
wärtsentwicklung der Schafzucht unter den Siedlern .

Holzlesescheine erneuern . Die alten Holzlesescheine sind
mit dem 1 . April abgelaufen . Die Inhaber der Berechtigungs¬
scheine müssen diese nunmehr erneuern lassen , weil grund¬
sätzlich Leseholz im Walde nur beim Vorzeigen eines gültigen
Holzlesescheines , der an bedürftige Familien ausgegeben
wird , gesammelt werden kann .

— Silberne Hochzeit . Am Dienstag , 6 . April , begehen die
Eheleute Johann Schwalbach und Elise , geb . Wingenbach ,
Idsteiner Straße 28 , das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

) ( Oberwalluf , 4 . April . In der Pfarrkirche gingen am
Weißen Sonntag 8 Knaben und 3 Mädchen zur Erst¬
kommunion .

) ( Erbach , 3 . April . Unter den standesamtlichen Be¬

urkundungen des ersten Vierteljahres entfallen von den an¬
gezeigten 35 Sterbefällen 31 auf die Landes - Heil - und

Pflegestätte E i ch b e r g . Im übrigen Beträgt die Zahl der
Geburten 8 und der Eheschließungen in Erbach 2 . — Zum
1 . April ist der langjährige Oberarzt Dr . Eoulon in den

Ruhestand getreten . An seine Stelle tritt Oberarzt
Dr . Mairose , der bisher in Herborn tätig war . — Ein präch¬
tiges Frühlingsbild Bietet an der Landstraße nach Hatten¬
heim das Schloß Reinhardtshausen , an dessen Wand die
MandelBäume in voller Blüte stehen .

) ( Östrich , 3 . April . Dem Väckergehilsen Hermann
Haas wurde durch den Prüfungsausschuß der Handwerks¬
kammer WiesBaden die Berechtigung zur Führung des
Meistertitels zuerkannt . — Die bisherigen Ortsgruppen des
Reichsluftfchutzbundes Östrich und Rüdesheim sind
ab 1 . April in die Kreis -Ortsgruppe Rheingau mit dem Sitz
in Rüdesheim zusammengefaßt worden . Die neue Kreis -

gruppe umfaßt alle Gemeinden des Rheingaues und steht
unter der Führung von Kreisoberinfpektor Urban - Rüdes -
heim . Zum Stellvertreter wurde der seitherige Ortsgruppen «
sichrer der Ortsgruppe Östrich , Dipl .- Jng . Eckhardt ernannt .
Die Geschäftsführung hat der bisherige Adjutant der Orts¬

gruppe Rüdesheim Quakatz . Sie befindet sich in Rüdesheim ,
Rheinstraße 31 , Fernuf 340 .

) ( Rüdesheim , 3 . April . Auf eine 50jährige Tätigkeit in
der Sektkellerei Schultz Grünlack konnte am 1 . April das Ge¬

folgschaftsmitglied Ariton Dinges zurückblicken .

Dahn und Westerwald .

Kostspieliger Aprilscherz eines Borstentieres .

— Nassau ( Lahn ) , 3 . April . Das fette Schwein eines
Landwirts im benachbarten Dachsenhausen lag dieser Tage
morgens wie leblos im Stall und der Besitzer benachrichtigte
mißgestimmt die Kadaveroerwertungsanstalt , die auch bald
mit ihrem Wagen erschien . Groß war aber das allseitige
Erstaunen , als die Lebensgeister Jolanthes inzwischen zurück -

gekehrt waren . Das '
fette Borstentier hatte seinen todesähn¬

lichen Schlaf überwunden und lief wieder munter umher .
Anscheinend hatte sich sein Besitzer in der Dämmerfrühe nicht
genügend überzeugt und wurde so von dem Tier durch beffen
gesunden Schlaf gründlich in den April geschickt . Die Fahrt
der Tier - Kadaververwertungsanstalt kostete die Kleinrgkeit
von 12 RM .

Dem Spielkameraden einen Finger abgehackt .

— Limburg , 3 . April . In dem Westerwalddorf Dorn¬
dorf beschäftigte sich ein sechsjähriger Junge mit der Axt .
Ein vierjähriger Spielkamerad stand dabei , der plötzlich
neben dem Hackklotz ausrutschte und hinsiel . Dabei streifte
er mit dem Händchen an dem Hackklotz vorbei , worauf der

größere Junge int gleichen Augenblick wieder die Axt nieder¬
sausen ließ . Dem fallenden Kind wurde ein Finger der

rechten Hand glatt abgeschlagen . ,

Gegen Darmträgheit
'frjr • die weltberühmten

| p X Kneipp - Pillen
Kneipp - Kur - Wegweiser Kostenlos

durch Kneipp -Mitte/ - Zentrale Würzburg

Frankfurtei » Nachrichten .

Auto in Flammen . — Bier Ausländer verletzt .
— Frankfurt a . M ., 3 . April . An der Frankfurter

Hauptwache ereignete sich in der vergangenen Nacht ein
schwerer Verkehrsunfall . Zwei Autos stießen mit voller
Wucht zusammen , wobei der eine Wagen in Brand geriet .
Die Insassen des anderen Wagens, , vier in Frankfurt
weilende Ausländer , konnten schnell aus dem brennenden
Trümmerhaufen befreit werden , doch mußten sie sämtlich mit
schweren Kopf - und Gesichtsverletzungen ins Krankenhaus
gebracht werden .

unö
'

iDtotrinx

Rus dem Rheingau .

Eltviller Nachrichten .

) ( Eltville , 4 . April . Auf Anregung des Verkehrs¬
vereins ( E . V .) sollen die Vorgärten und Häuserfronten
in den Hauptverkehrsstraßen der Stadt durch die Einwohner
mit Blumen ausgeschmückt und damit dem gesamten Stadt¬
bild eine farbenfrohe und belebte Note gegeben werden . Die
Stadtverwaltung selbst hat durch eine vielgestaltige Be¬
pflanzung der öffentlichen Anlagen einen wesentlichen Bei¬

trag zur Verschönerung des Stadtbildes gegeben . Der
Ruderverein hat nach Fertigstellung der Untermauerungen
des neuen Standortes der Bootshalle den seitherigen Stand¬
platz der Halle geräumt und damit einen stilvoll gegliederten
Winkel an der Eltviller Burg an der Rheinfront sreigemacht .
— 3n einem feierlichen Gottesdienst gingen unter Stadt -

Pfarrer Krellwitz am Weißen Sonntag 25 Knaben und
24 Mädchen zum ersten Male zum Tische des Herrn . Der

„ Cäcilienvereln " unter seinem Chormeister Paul Kroll -
m a nn - Wiesbaden gab der Handlung mit einer Festmesse
einen musikalisch feierlichen Rahmen .

) ( Niederwalluf , 3 . April . Mehrere betagte Nieder -

wallufer feierten in diesen Tagen Geburtstag : Martin

Gresch wurde 76 , Josef Werner 75 , Schmiedemeister
Josef Mohr 70 und Ruheständler Franz Schäfer
83 Jahre alt . — Ein Schulmädchen zog sich beim Sturz auf
der Straße einen dreifachen Beinbruch zu . der seine Über¬

führung in das Städt . Krankenhaus Eltville notwendig
« achte .

WW Brandstiftung im Wer MarieM
Überraschende Feststellungen der

Kriminalpolizei .

Frankfurt a . M ., 4 . April . Die Nachforschungen der

Frankfurter Kriminalpolizei über Sie Brand¬

ursache des Schadenfeuers im Kloster Marienthal haben laut

Bericht Cer Kriminalpolizei zu einer sensationellen
Aufklärung geführt . Die ursprüngliche Meinung , daß der
Brand auf die mangelhafte Beschaffenheit des Schornsteins zu¬
rückzuführen fei , scheidet mit aller Bestimmtheit aus . Als

Brandherd wurde vielmehr eine im Mansardengeschoß neben
dem Bibliotheksraum gelegene Zelle eines Laienbruders fest -

gestellt . Die sofortige Freilegung der Reste eines unbe¬
kannten Wandschrankes zeigte das für die weiteren
(Ermittlungen recht bedeutsame Ergebnis , daß in der hintersten
Ecke Kleingeld versteckt worden war . Dieser Befund
war umso auffälliger , als den Franziskanermönchen jeder
Eeldbesitz mit besonderer Strenge untersagt ist . In dem Brand¬

schutt wurden noch weitere Gegenstände vorgefunden , die nicht
zu dem üblichen Inventar eines Mönches gehören und deren

Besitz offensichtlich dem Gelübde der Armut widersprach . Trotz
der Schwere des Beweismaterials leugnete der Bewohner
dieser Zelle zunächst jegliche Schuld . Als dem Oberen des

Klosters von den Beamten die getroffenen Feststellungen ge¬
schildert und ihm das in der Zelle versteckt gewesene Geld vor¬

gezeigt wurde , mußte auch er sich der von ben . Beamten ver¬
tretenen Ansicht anschließen , daß dieses Geld offensichtlich aus

Opfer st ockdieb stählen herrührte . In Gegenwart des
Leiters des Klosters entschloß sich der Mönch , endlich zu einem
umfassenden Geständnis , dem zu entnehmen war , daß
er den Wandschrank heimlich in die Zwischenwand gebrochen
und verkleidet hatte . Dort hatte er mehrere Pappschachteln
mit allerlei Habseligkeiten stehen . Da der hinter dem Kleider -

verschlag liegende Raum völlig lichtlos war , pflegte der Mönch
eine Kerze auf eine Pappschachtel innerhalb des Schrankes
zu stellen und anzuzünden .

Am Morgen des Osterdienstags hatte der Mönch nach
dem Kaffeetrinken kurz nach 8 Uhr wieder einmal einen der

Kartons aus dem Wandschrank herausgenommen . Plötzlich
hörte er Schritte vor seiner Zelle . Er befürchtete , daß sein

spätes Erscheinen bei der Arbeit auffallen könnte und verließ
die Zelle , deren Tür et hinter sich abschloß , ohne an die
brennende Kerze im Wandschrank zu denken .

Die Kerze brannte nieder , das Feuer griff auf die Papp¬
schachtel über und sand zunächst an den umliegenden Sachen
und dann an den Dachsparren des Mansardengeschosses reich¬
lich Nahrung . Als das Feuer entdeckt und der Mönch herbei¬
gerufen worden war und sein « Zelle aufgeschlossen hatte , war
ein Löschen des Feuers nicht mehr möglich .

Eigenmächtige Geheimniskrämerei , fortgesetzter Berswtz

gegen das freiwillig eingegangene Gelübde der Armut , leicht¬

fertiges Hantieren mit einer ungeschützten Kerze und unocr «

antwortliche Sorglosigkeit im entscheidenden Augenblick haben

diesen Mönch in unheilvoller , aber fast zwangsläufiger Folge¬
richtigkeit zum Brandstifter werden lasten .
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Aufregender Vorfall im Frankfurter

Tiergarten .
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Oberst de la Rocque

kündigt eine Verfammlungswelle an .

Paris , 5 . April . Die französische Sozialpartei
des Obersten de la Rocque konnte am Sonntag in
Charits - sur -Loire eine Versammlung von rund 100 Vertre¬
tern der Departementsverbände von Eher , Indre und
Vienne abhalten . Oberst de la Rocque sprach selbst zu den
Erschienenen über das Programm seiner Partei und kün¬
digte an , daß in den kommenden Monaten eine ausge¬
dehnte Propaganda - und Versammlungs¬
aktion bis in die kleinsten Ortschaften Frankreichs ge¬
tragen werden würde .

Sn einigen Nachbarstädten fanden zur gleichen Zeit
ebenfalls Versammlungen der französischen Sozialpartei
statt . Überall wurde eine Entschließung angenommen ,
in der sich die Partei als Anhänger der republikanischen
Einrichtungen und Freiheiten bekennt und ein soziales
Reformprogramm auf regionaler Grundlage und unter Ver¬
söhnung aller Franzosen fordert . Die Preisbesserung der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse müsse , wie es weiter in der

Entschließung heißt , schleunigst erfolgen , um den Bauern zu
beweisen , dah sie nicht als geopferte Klaffe angesehen
würden .

kleinen Verkaufsläden müssen geschlossen bleiben , da
die Angestellten nur fünf Tage in der Woche arbeiten

dürfen .
'

Die Banken und Versicherungsgesellschaften haben
dagegen am Samstag und Sonntag geschlossen . In den
kleinen Verkaufsläden ist es den Inhabern anheimgesicllt ,
ihre Geschäfte zu öffnen , wenn sie keine besoldeten Angestell¬
ten beschäftigen .

Grenzland Schlesien — deutsches Kulturland .

Eröffnung der 2 . Schlesischen Gaukulturwoche .

Beuthen ( D .=S .) , 4 . April . Das Erenzland Schlesien in
seiner Stellung in der gesamtdeutschen Kultur auszuzeigen ,
über seine Kulturarbeit im vergangenen Jahr Rechenschaft
abzulegen und das künftige Schaffen auch weiterhin auf die
nationalsozialistische Kulturarbeit des
Dritten Reiches auszurichten , das ist der Sinn der
2 . Schlesischen Gaukulturwoche der NSDAP , vom 4 . bis 11 .
April , die am Sonntagvormittag feierlich eröffnet wurde . Alle

tragenden kulturellen Kräfte Schlesiens werden während
dieser Zeit über 50 Orte Oberschlesiens mit etwa 150 ver¬
schiedenen Veranstaltungen erfassen . Theater und bildende
Künste , Musik und Schriftum , Film und Rundfunk sind in
dieser Woche am Werk , den nationalsozialistischen Kultur -
willen bis in den entlegensten Winkel Oberschlesicns zu
tragen und in die Tat umzusetzen . Aber nicht nur die berufe¬
nen kulturellen Organisationen werden mitwirken , sondern
auch die bodenständige Volkskunst und das Brauchtum Schle¬
siens werden das alte deutsche Kulturgut in neuem Geiste
vertreten .

Die Eröffnung der Eaukulturwoche ging als Feierstunde
der Hitler -Jugend vor sich . Die Eröffnung einer Ausstellung
junger schlesischer Künstler , einer Schau von laienkünstlerischen
Freizeitarbeiten schlesischer Bauern und Arbeiter sowie eine
Kundgebung der Reichskammer der Bildenden Künste be¬
schlossen den ersten Tag der Eaukulturwoche .

Auch Kanada errichtet Befestigungen .

Flugstützpunkte am Pazifik .

Die kanadische Provinz British Columbia wird

jetzt zum ersten Male in der Geschichte ihres Bestehens starke
Küstenbefestigungen erhalten . Don den 1,6 Millionen Pfund ,
die das Dominion - Parlament für Verteidigungszwecke be¬

willigt hat , wird der größte Teil , nämlich 1,4 Millionen

Pfund , für Verteidigungsanlagen an der Küste von British
Columbia Verwendung finden . In Prince Rupert wird eine

Luftbasis geschaffen , in Johnstone Strait werden Artille¬

riestellungen errichtet werden . Johnstone Strait hat erhÄi -

liche strategische Bedeutung , weil alle nach Vancouver gchen -

den Schiffe es passieren müssen . Vancouver selbst wird vor
allem Luftabwehrbatterien erhalten und einen großen Flug¬
hafen . Der schon bestehende Flottenhafen Esquimalt soll ver¬

größert und modernisiert werden . Victoria soll zu seinem
Schutz neue Befestigungsanlagen und Luftabwehrbatterien er¬

halten .

Die Geschäfte in Paris

an Montagen geschlossen .

Paris , 4 . April . Nach einem neuen Gesetzeserlaß über
die Durchführung der 40 - Stunden - Woche , der am
Samstag im Gesetzblatt erschienen ist , wird Paris in Zu¬
kunft an Montagen genau so wie an Sonntagen aus -

sehen . Sämtliche großen Geschäfte und der größte Teil der

Deutsche Kolonial - Ausstellung eröffnet .

Frankfurt a . M . , 5 . April . ( FM .) Am Sonntag fand
km Bach - Saal des Festhallengeländes die Eröffnung der vom
Reichskolonialbund veranstalteten deutschen Kolonialaus -

stellung statt . Der Feier wohnten der Gauleiter Sprenger ,
der Divisionskommandeur Generalmajor L e e b , sowie Ver -
Ireter der Behörden und Angehörige des Konsularkorps bei .
Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs begrüßte die Gäste
im Namen der Stadt Frankfurt a . M . Er hob in seiner An¬

sprache die hervorragende Stellung Frankfurts in der

Kolonialgeschichte hervor . Frankfurt sei die Eeburtsstätte des
kolonialen Gedankens . Im Jahre 1882 sei hier der deutsche
Kolonialverein gegründet worden , der der Mittelpunkt für
alle kolonialen Bestrebungen werden sollte .

Der Propagandaleiter des Reichskolonialbundes ,
Bohm , überbrachte die Grüße des Bundesführers des

Reichskolonialbundes . Reichsstatthalters Ritter von Epp .
Die Ausstellung solle einen Überblick geben über das , was

Deutschland in den Kolonien geleistet habe und was die
Kolonien heute für das deutsche Volk im Kampf um den
Raum bedeuteten . Stadtrat Bickendorf , der Gauver¬
bandsleiter des Reichskolonialbundes für Hessen - Nassau ,
übergab sodann mit einer Ansprache die Ausstellung der

ÜffeutliWeit .
„ Die reinste « Hände

"
.

Gauamtsltiter Bickendorf klärte in seiner Rede , die

vmch umfassendes Tatsachenmaterial untermauert war , die
koloniale Fragestellung . Er führte dabei aus , daß es für
uns keine koloniale Frage und auch kein koloniales Problem

.gibt , sondern nur eine Forderung , die von vernunft -

mätzigen Gründen und wirtschaftlicher Gerechtigkeit bestimmt
ist . Deutschland hat im Gegensatz zu anderen Staaten seine
Kolonien nicht mit Gewalt , sondern durch Verträge mit den

Eingeborenen , deren Freund es wurde , erworben . Er'
zitierte dabei die „ American Review "

, die bereits bald nach
hem Schanddfttat erklärte , „ daß die Deutschen von allen

Schutzherren in Afrika die reinsten Hände hätten "
.

Freundschaftsverhältnis mit ihrem Wärter Leiß gelebt hatten ,
nun auch an sich zu gewöhnen . Zu diesem Zweck hatte er in
der letzten Zeit ohne Auftrag und Wissen seiner Vorgesetzten
mehrfach die beiden Tiger , genau wie sein Vorgänger , ge¬
legentlich im Käfig aufgesucht und mit kleinen Fleischstückchen
gefüttert . Beim Betreten des Außenkäfigs , in dem sich die
beiden Tiger am Sonntagnachmittag befanden , wurde
Wörner zunächst spielerisch von den Tieren umdrängt . Als
er den Tieren Fleischbrocken von dem umgekehrten Peitschen¬
stiel reichte , verfing sich der eine Tiger mit seiner Kralle in
der Umhüllung des Peitschenstiels . Hierbei ließ Wörner die
Peitsche fallen und fiel nach vorn auf den männlichen Tiger .
Da das Tigerweibchen glaubte , daß sein Gefährte bedroht sei ,
sprang es den Wärter zunächst spielerisch von hinten an .
Wörner versuchte zurückzuweichen , fiel aber in eine in der
Mitte des Käfigs gelegene Vetongrube . Durch diese neue
Sachlage und das Rufen und Schreien der Besucher nervös
gemacht , machten sich nun die beiden Tiger an dem am
Boden liegenden Wärter zu schaffen . Der dabei stehende
Beobachtungsmann , der Wärter Nrebeling , hatte schon , als
Wörner die Peitsche entfiel , die Gefahr erkannt und den nach
dem Jnnenkäfig führenden Schieber geöffnet . Niebeling und
einige inzwischen herbeigeeilte Arbeitskameraden brachten
mit Holzstücken die Tiere von Wörner ab . Es muß als ein
Glück bezeichnet werden , daß die Tiger den Wärter auch
jetzt wieder mir spielerisch anpackten und au das Gitter des

Färberei Walkmühle
M / CHEMISCHE REINIGUNG
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oder 14 -,zölligen Geschützen spricht , während wir zur unge¬
fähren Veranschaulichung — ein Zoll mißt 2,54 Zentimeter
— von 30 - oder 40 - Zentimeter - Eeschützen sprechen dürften .
Nach diesem Bericht sieht die japanische Presse ihrer¬
seits in dem englischen Vorschlag „ ein listiges Manöver "

,
das bestimmt sei , entweder Japan in eine ständige maritime
Unterlegenheit zu bringen oder ihm die Verantwortung für
ein neues Flottenwettrüsten aufzubürden

"
. Die japanische

Presse argumentiert dahin , daß die bestehende britische
Flotte zum Teil mit 15 - zölligen Geschützen bestückt ist und

daß drei amerikanische Schlachtschiffe 16 - zöllige Kanonen
tragen , während nur zwei japanische Schiffe das gleiche
Kaliber aufweisen . Ferner wird darauf verwiesen , daß die

Vereinigten Staaten den britischen Vorschlag auf
Bau von Schlachtschiffen unter 40 000 bis 50 000 Tonnen des¬

halb begünstigen , weit bei so großen Schiffen der
Panam

'
akanal unzureichend wäre und mit vielen

Kosten erweitert werden müßte . England aber habe mit

Rücksicht auf seine weit ausgedehnten überseeischen Be¬

sitzungen ein elementares Interesse an möglichst viel

Schiffen , auch bescheideneren Umfangs , statt an einigen
wenigen Kapitalschiffen . Nach dieser Wiedergabe der japa¬
nischen Stellungnahme kann es sich der Berichterstatter der

„ Times "
nicht versagen , mit Bedauern den Mangel jeder

Opposition in der japanischen Presse und im japanischen
Reichstag gegen die Entscheidung des japanischen Marine¬
ministeriums zu verzeichnen .

FS5 Reichsbenrfswetttainpfsieger
«WS dem Gau Hessen - Nassau fahren nach München .

NSG . In dem vom 1 . bis 4 . April in Darm -

Jöht ausgetragenen Gauentscheid zum 4 . Reichsberufs -

stvettkampf wurden aus den 783 Wettbewerbern
135 Eaickeste ermittelt , die am Reichsentscheid in

München teilnehmen . Auch der Leiter des Jugend¬
amtes der DAF ., Vannführer Kurth , war - für kurze
Zeit in Darmstadt anwesend .

Nach Erledigung ihrer berufsprattischen und - theoretischen
Aufgaben und der weltanschaulichen Prüfungen traten am

Sonntag die 783 Teilnehmer des Eauentscheids in Darmstadt
zur Abnahme der sportlichen Prüfungen an . In Form eines
Treikampses — Hochsprung und Medizinballwerfen in der

Halle und 1000 - Meter -Lauj im Freien — sollten die Jungen
und Mädels auch ihre sportliche Ausbildung unter Beweis

Setten
. Unter Leitung des KS .- Abteilungsleiters , Gefolg -

haftsführer Reinhard , gaben die jungen Kämpfer und

Kämpferinnen ihr Bestes her , und der Verlauf des Sport -

kampfes bewies erneut den hervorragenden Stand gerade des

jüngsten Jahrganges . Abschließend sprach Gebietsführer
Brandt zu den 13o Mädels und Jungen des Gaues Hessen -

Nassau , die als Sieger aus dem Eauentscheid hervorgegangen
sind und nun in München beim Reichsentscheid ihren Heimat¬
gau vertreten werden . Der Gaujugendwalter der DAF ., llnter -

bannsührer Sauer , verlas dann die Namen der Sieger und

Siegerinnen der einzelnen Berufsaruppen , in denen sich die

Auslese der schaffenden deutschen Jugend unseres Gaues ver¬
eint .

Es siegten im Eauentscheid ans Wiesbaden und Umgebung :

Berufsgruppe Bekleidung : Jungbauer , Josef ,
Wiesbaden ; Euckes , Martha , Wiesbaden -Rambach .

Verufsgruppe Bau : Oft , Ernst , Bad Schmalbach ;
Heuer , Kurt , Wiesbaden .

Verufsgruppe Eisen und Metall : Engelhard ,
Helmut , Hosheim i . Ts . ; Wolsfram , Jngeborg , Wiesbaden .

Berufsgruppe Freie Berufe : Günther ,
Amandus , Wiesbaden .

Verufsgruppe Handel : Exner , Rudolf , Wies¬
baden .

Lied . Pfarrer Petersmann , früher in Kairo , hielt einen

anschaulichen Vortrag über seine Berührungen mit dem

koptischen ( ägyptischen ) Christentum , das er in Charakter ,
Aufbau , Klosterleben interessant zu schildern verstand .

" DerBundderElsaß - LothringerimReich ,
Ortsgruppe Wiesbaden , hielt am Samstagabend
unter Leitung des Ortsgruppenführers Zutt eine umfang¬
reiche Versammlung ab . Nach der Verlesung des letzten
Protokolls durch den Schriftführer Scheidecker konnte der
Leiter eine ausgedehnte Verhandlungsfolge , die u . a . das

erfreuliche Wachsen her Ortsgruppe erkennen ließ , und die
Vorbereitung eines Heimatabends im Mai in elsässischer
Att kundgeben . Auch die Entschädigungsfrage kam zur
Sprache . Die Ausflugsfrage im Sommer wurde ebenfalls
erörtert . Nach dem offiziellen folgte wieder ein gemütlicher
Teil . Herr Zutt verlas einen Wanderungsbericht über feine
Reise in die Vogesen vor vier Jahren . Herr Scheidecker er¬
freute durch humoristtsche Beiträge , während Opernsänger
i . R . Schuh mit Töchter sehr beifällig aufgenommene Lieder
sang .

Zoo -Wärter Bei Dressurübungen von zwei Tigern angefallen
und verletzt .

Frankfurt a . M . , 4 . April . Am Sonntagnachmittag wurde
der Tierwärter Wörner bei Schauvorführungen
im Tigerkäfig von zwei jungen Tigern angefallen und leicht
verletzt . Wörner wurde sofott ins Krankenhaus gebracht . Zu
dem Vorfall teilt die Direktion des Tiergartens u . a . folgen¬
des mit :

Wörner hatte , den Ehrgeiz , die beiden jungen erwachse¬
nen Tiere , die schon seit zwei Jahren in einem besonderen

* Die Evangel . Muhammedaner - Mission
Wiesbaden beging am Sonntag ihr Jahresfest . Vor¬
mittags war Festgottesdienst in der Marktkirche , als
Pfarrer Hanke , dem Direktor her Kreuznacher Anstalten , als

Festprediger . Nachmittags folgte im Evangelischen Vereins¬
haus unter Vorsitz von Pfarrer Stein die Jahresver¬
sammlung . Nach der Protokollverlesung durch Herrn
Helf erstattete Studienrätin Unruh den Jahresbericht
über die Arbeit auf dem Missionsgebiet in den Nilländern
und in der Heimat . Herr Holzel berichtete auf Grund eige¬
ner Erlebnisse über den Reiseoienst in Rheinhessen , Hanau ,
yulba , Hersfeld und in Sachsen . Den Rechnungsbericht ver -
ws ebenfalls Herr Helf . Nach Empfehlung durch die Prüfer
8ruber und Knoll wurde Entlastung erteilt . Den Beschluß
machte Pfarrer von Bernus . Abends fand am gleichen
2 ? . ejne öffentliche Misiionsoersammlung unter Pfarrer
Stein statt . Der Chor des Misiionshauses fang ein geistliches

Außenkäfigs schleppten . Dadurch war es möglich , die Tiere
von Wörner abzubringen .

Mord aus Eifersucht
Der Täter richtet sich selbst .

Gießen , 4 . April . Der Leichenfund am Samstagfrüh auf
einem Wiesengrundstück an der Gießener Stadtgrenze , bei
dem ein Mann tot aufgefunben und nach den Umständen zu¬
nächst ein tragischer Unglücksfall angenommen wurde , hat
zur Aufdeckung eines schweren Verbrechens geführt . Der tot

aufgefundene Mann war der 35 Jahre alte Emil W i s k e
aus Gießen , der verheiratet und Vater mehrerer Kinder war .
Als [ein Gegner bei dem tragischen Vorfall wurde der
40 Jahre alte Gustav Appel , der in Gießen beschäftigt
war , ermittelt . Appel und Wiske sollen schon seit längerer
Zeit in einem gespannten Verhältnis zu einander gestanden
haben , bas darauf zurückgeführt wird , daß Appel seinerzeit
gern die Frau des Wiske geheiratet hätte , diese aber Wiske
den Vorzug gegeben hat . Eifersucht scheint also das Motiv
der Feindseligkeiten zwischen den beiden Männern und auch
der Tat gewesen zu sein . Die Leiche Wiskes wies einen Stich
in die linke Schulter auf , der einen Aderzweig an der Schlag¬
ader getroffen hat , wodurch der alsbaldige Tod infolge
innerer Verblutung eintrat . Der Mörder wurde erhängt
aufgefunden .

30 - oder 40 - em - Schiffsgeschütze ?

Japans Weigerung .

Japan hat die englische Anregung , sich auf eine

Bestückung der Schlachtschiffe bei Neubauten mit 30 - Zenti -
meter -Geschützen zu beschränken , soeben zurückgewiesen
und ein großer Teil der englischen Presse nimmt diese Ab¬

sage zum
'
Anlaß , Japan an dem jähen Flotten Wettrüsten der

großen Seemächte die ausschließliche Schuld zu geben . Mit
der Größe der Geschützkaliber hängt nämlich auch die Größe
der neuzubauenden Schiffe aufs engste zusammen . Unter

diesen Umständen ist ein Bericht des Tottoter Korresponden¬
ten der „ Times " von besonderem Interesse , wobei zu,be¬
merken ist , daß die englische Presse ständig von 12 - zölligen
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Wiesbaden (Kreidelstr . 4 ) , Berlin , 3 . April 1937 .
Wiesbaden , Langsasse 32

Unser lieber Vater

68 . Lebensjahr .

Auswahl wird gerne
ins Haus gebracht

Telephon 28459
'
. Mah .- Sekretär , Damen - Sckreib -

Einäscherung am Mittwoch , den 7 . April ,
vorm . 9 Uhr auf dem Siidfriedhof .

zeigt im Schaufenster , IDebergasse

Och habe zur Zeit 14 Aussteuern in

Arbeit , die ich nach und nach ausstelle .

Ghr . IDagner
‘Taunusstraße 27 , 1 . Stage

Oelbermann

Bahnhofstr . 15 , Nähe Hauptpost

Ischias . Aerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

IM Mk ., 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ fiygtea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 7 . April , 12 Uhr auf
dem Südfriedhof statt . Beileidsbesuche dankend verbeten .

Am 31 . März ist mein herzensguter Mann ,
mein lieber guter Schwager

Wilhelm Dieterich

sacken . Meners Lexikon u . and . Bücher . Diener -
ltvree . Danu - Mantel . mehrere Eisschränke . Küche ,

, Kucken - u . Vorratsschranke . Anrichten u and m „
ftetrotttta gegen Barzahl . — r "— Besichtigung Dienstag .

Ersteigerer und Schätzer .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Hermann Schätz .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Maria Schulze , geb . Dinges .

Wiesbaden , den 3 . April 1937 .
Kleiststraße 13

Wiesbaden , Buenos Aires , den 3 . April 1937
Schiersteiner Straße 20 , II

<Jeine 9RaßSchneiderei !

Spezialität für
^Kostüme u . Mäntel

Habelmann
Manrstinsstr . 14 , gegenüber Vereinsbank

iah .- u . Tann .- Wasck
u . and . Kommoden ,

IXmIiaI « Im Wiesbadener Tagblatt die
laOlIRn kl8inen Velgen , Sie finden
■ ' * H * * V ™* vieles , da* Sie interessiert !

Die Einäscherung findet Mittwoch , den 7 . April , vorm .
11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Heute früh entschlief sanft nach schwerem Leiden meine
liebe Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

t * zur 1 . Klasse der

* 49 . ( 275 . ) Preuhisch -

^ » s * » * * ^ Süddeutschen Staatslotterie
Die unterzeichneten Lotterie -Einnehmer heben den alten Spieler « ihre Losnummern
bis zum 10 . April auf . Reuen Spieler « stehen bis zur Ziehung Kauflose in allen
Abschnitten zur Verfügung . Im eigenen Interesse empfiehlt es sich aber , sich
rechtzeitig eine Nummer zu sichern , da bekanntlich in der letzten Woche vor der
Ziehung ( 19 .— 23 . April ) der Andrang sehr stark ist .

Wiesbaden , den 5 . April 1937 .

Die Staat ! . Lotterie - Einnehmer

beschränke Kleiderschr . .
— ..... ... ...... . . . u , Nachttische , Vertiko ,

Salonschrankchen , Eich .- u . Nuhb . - Kredenz . Tische .
Stühle . Sofas . Klub - u . andere Sessel , Kirschb .-
Seffel m . hob . Lehne , Kirschb .-Backensessel , Bieder -
meier - Sosa , Sviegelkonsolen , Ecksofa . Betten ,
Pat .- Rabmen . Matratzen . Portieren . 2 deutsche
Teppiche , ca . 2,60X3,50 m , Kokosmatte , Näh - ,
Zier - und Krankentische , er . und kl . Korbtisch .
Gartenlaube aus Drell , Eartenstühle und - bank .
Koffer u . Truhen . Blumenkübel . Tisch u Ständer .
Säulen . Eick .-Tnihenbank u . 2 Schränkchen für
Diele . Uhren . Pendulen . Korb - und Messrng -
Standerlamven . ärztlicher Jnftrumentenschrank ,
Sterilisiertrommeln u . Instrumente . Erammoph ..
----- -i- n ^ en . Lautsprecher . Vasen , Büsten
u . and . Aufstellsacken . Tennisschläger tzaushalt -

nur Michelsberg 1
Ruf 20448

ki tiefer Trauer :

Andries Born

Else Stemme , geb . Born
Walter Born

Gertrud Born , geb . Schmale
Heinrich Stemme

u . 5 Enkel .

bietet Ihnen auch diese Woche See¬
fische „ Frisch wie aus dem Netz " am

Verstärkter echter Schwarzwälder

fidilennadeMranzbrannlniem
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergesteHt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein

Versteigerung .
Mittwoch , den 7 . April , ab 9 % Uhr . pev

steigere ich i . A . fortsetzend im Lokale
40 Tannusstraße 40

tBeerdigunssinstitutWilhelm VOGLER
Blücherplatz 4 — Telephon 25300

übernimmt Bestattungen aller Art
Ueberföhrung mit eigenem Leichen - Auto billigst .

nid

Kabeltau Gramm

Herr Peter Dinges
ist im Alter von 85 Jahren für immer von
uns gegangen .

.70 ieideneDarm - u .HagenstörungeWürmern
.45 blutreinigend und appetitanregend .

rauer
Weiöutu
inbesond . gepfiegter

Auswahl u . zu sehr

günstig . Preisen im

großen Svezialhaus

für Damenkleidung

Heudors & Steinte I

Manila - Rohrmöbel
immer preiswert — immer gut

Spez . - Haus Heerlein Goldgasse 16

Sie Sind
herzlichst eingeladen .

Kostproben im Laden

Dach¬

pappen
u . Teerprodukten
in jeder Menge .

Blücher Str . 34
Telephon 24312

Vatiiaucr

Billardspieler
finden in der

Wein - ». Bierstube
BEN DEB
Gerichtsstralle 5

gutes
Dor leider Brett .

Am Samstag nachmittag entschlief sanft meine liebe Frau , unsere
treufürsorgende Mutter . Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Maria Magdalena Schätz
geb . Botta

Frau Johanne Born
geb . Kühne

kurz vor Vollendung ihres 71 . Lebensjahres .

Chorsänger !. R .

infolge Schlaganfalls sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :

Helene Dieterich , geb . Keller

Johanna Keller , Schwägerin .

Wiesbaden (Weilstr . 6 ) , 5 . März 1937 .

Auf Wunsch des Entschlafenen fand die
Feuerbestattung in aller Stille statt . Man bittet
von Beileidsbesuchen gütigst absehen zu wollen .

töferbefallc in
Wiesbaden .

Adolf Hartmann , Lehrer i .
R . . 63 Jahre . Erbacher
Strahe 2 . t 2 . 4 .

Barbara Sieder , geb . Lösch .
Wwe . , 88 I . , Hermann -
strahe 4 , t 2 . 4 .

Luise Emmrl , geb . Nau .
Wwe .. 88 Jahre . Jahn -
strahe 4 . + 2 . 4 .

Johanna Born , geb . Kühne .
70 Jahre . Kreidelstr . 4 ,
t 3 , 4 .__________________________

mit prakt .Vorführungen
in meinem
Schaufenster

M auritiusplatx
vom 5 . — IO . April

BRÄUTIGAM ’^ noblauch/an -

A . BrquHqanuCo . Hamburgß
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